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Es ist schon eine besondere Geschichte,
die ihren Anfang im Juni 2015 nahm.
Mitten in den Schulfestvorbereitungen
tauchte ein freundlicher älterer Herr im
Büro des Bürgermeisters auf und über-
reichte dem Stadtoberhaupt  ein Bild mit
einem Rathaus-Motiv – sein Name ist
Heinz Kürbis. Dankbar nahm es der Bürger-
meister an und lud Herrn Kürbis umgehend
zum Schul- und Heimatfest ein. Herr Kürbis
folgte dieser Einladung gern, schließlich
war auch er als ehemaliger Roßweiner mit
der Tradition des Schulfestes aufgewach-
sen. Bei dem Festempfang zum Schulfest
erschien Herr Kürbis in Begleitung  von
Frau Gertraude Block, einer Roßweinerin,
mit der er einige Tage zuvor im Rathaus
bekanntgemacht wurde. Der 98-Jährige
erzählte da von seinen Erinnerungen an
vergangene Schulfeste. Einmal war er
sogar Schulfestkönig und seine Eltern,
Max und Olga Kürbis, beköstigten seine
Schulkameradinnen und Schulkameraden
aus der Grafeschule. Den Titel des Schul-
festkönigs erhielt er nach eigenen Anga-
ben weniger wegen seiner schulischen
Leistungen. Mathematik und Naturwissen-
schaften lagen ihm wohl nicht so recht,
„die blanke 1 in Zeichnen auf dem Zeugnis
hat meinen Durchschnitt verbessert“. Sein
Zeichenlehrer Tippmann sagte einmal zu

Max Kürbis  „reden tut der Junge nicht viel,
aber wenn er was an die Tafel malen soll,
das macht er dann gut“. Max Kürbis förder-
te das Interesse seines Jungen und ging
oft mit ihm in die Natur, um zu zeichnen.
Es waren auch die Eltern, die Heinz Kürbis
mit dem Theater in Berührung brachten.
Viele Jahre führten sie in Roßwein das
Volkstheater „Thalia“ und kümmerten sich
neben den Texten, der Regie auch um die
Kulissen. Schon als Kind fühlte sich Heinz
Kürbis angezogen von der Welt des Thea-
ters. Er verfügte auch über das notwendige
künstlerische Talent, welches ihm eine
Ausbildung bei dem Roßweiner Kunstma-
ler Paul Ahnert ermöglichte. Mit 18 Jahren
beendete Heinz Kürbis seine Lehre und
arbeitete unter Paul Ahnert an den
verschiedenen Theatern der Region.  1938
musste er zum Arbeitsdienst und ein Jahr
später wurde er zum Kriegsdienst eingezo-
gen. Sein Talent schützte ihn mehrfach vor
Fronteinsätzen, so arbeitete er z. B. in
Österreich als Schriftenmaler in einem
Fliegerhorst. Eine freundschaftliche Ver-
bindung zu einem Kunstprofessor in
Wiener Neustadt war die Grundlage für
eine „private Kunstausbildung“.   
Nach Ende des Krieges baute sich Heinz
Kürbis gemeinsam mit seiner Frau in Wurg-
witz bei Dresden eine Existenz und ganz

Heinz Kürbis – 19. Juni 2016 – mit 98 Jahren
die erste Personalausstellung in Roßwein

nebenbei auch eine Laienspielgruppe auf.
Seine Eltern wohnten nach wie vor in
Roßwein und so verlor er den Kontakt hier-
her nie ganz. Nach Erlangen des Meister-
briefes im Malerhandwerk richtete er in
der PGH Maler eine eigene Abteilung für
Deko- und Schriftmalerei ein. Es dauerte
auch gar nicht lange und das Fernsehen
der DDR wurde auf ihn aufmerksam und
blieb sein Arbeitgeber bis zu seinem
Renteneintritt 1982. Später übernahm er
noch verschiedene Aufgaben für das Fern-
sehen. Er gestaltete zum Beispiel den
Adventskalender im Sachsenspiegel,
einer beliebten Sendung des 1991 ge-
gründeten Mitteldeutschen Runfunks. 

Zeit seines Lebens blieb Heinz Kürbis
Farbe und Pinsel verbunden und seine
Liebe zur Kunst war eine glückliche und
erfüllte Liebe. 

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 3
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mit seiner Bekanntmachung im heutigen
Amtsblatt tritt der Haushalt der Stadt
Roßwein für das Jahr 2016 in Kraft. Insge-
samt umfasst er einen Wertumfang von
10.150.235 Euro, wobei 4.783.408 Euro
für Investitionen vorgesehen sind. Noch
nicht im Haushalt verankert sind die jetzt
in Sachsen in Aussicht gestellten Investi-
tionsmittel von insgesamt 800.000 Euro,
welche bis 2020 an die Kommunen und
Landkreise ausgereicht werden sollen.
Von diesen Investitionsmitteln, das muss
man fairerweise unseren Bundes- und
Landespolitikern entgegenhalten, ge-
hören sowieso 322.000 Euro der kommu-
nalen Ebene, welche erst gekürzt wurden
und uns nun wieder ausgereicht werden.
Diese – somit zusätzlichen finanziellen
Mittel – stellt man den Kommunen und
Landkreisen, in drei Budgets gegliedert,
zur Verfügung. 

Für die Stadt Roßwein wurden anhand der
Einwohnerzahl das „Budget Bund“ in
Höhe von 150.304 Euro, das „Budget
Sachsen“  in Höhe von 467.373,83 Euro
und eine Investitionspauschale von insge-
samt 90.487,08 Euro gewährt. Nicht nur,
dass sich die Kommunen innerhalb kürze-
ster Zeit zu entscheiden haben, welche
Projekte in der jeweiligen Region umge-
setzt werden sollen, sondern die Förder-
mittel können auch nur in begrenzten Inve-
stitionsbereichen, wie Schulhausbau, Kin-
dertagesstätten, in Verwaltungsgebäuden
oder Sonderbauten für soziale Zwecke
eingesetzt werden. Außerdem stehen die
Gelder für energetische Sanierung kom-
munaler Infrastrukturen oder für die
Brachflächenrevitalisierung zur Verfügung.
Egal auf welcher Grundlage das Investi-
tionskraftstärkungsgesetz auf den Weg
gebracht wurde, in den Kommunen kön-
nen mit dieser finanziellen Unterstützung
einige der dringendsten Aufgaben abgear-
beitet werden. Nach umfangreicher Vor-
diskussion und Abwägung der einzelnen
Projekte hat sich der Stadtrat in seiner
letzten Sitzung für die nachfolgend aufge-
führten Investitionen aus dem Förderpro-
gramm bis 2020 entschieden. 
Aus dem „Budget Bund“ wurde der Anbau
an die Kindertagesstätte in Niederstriegis
sowie die Erneuerung der Heizungsanlage
in dieser Einrichtung beschlossen. Des
Weiteren werden die Finanzmittel für die
Sanierung der Sanitäranlagen und der
Trinkwasseranlage sowie des Sportrau-
mes in der Kindertagesstätte „Zwergen-
land“ auf der Böhrigener Straße bereitge-

stellt. Mit den dann noch zur Verfügung
stehenden Geldern sollen die restlichen
Fenster des Rathauses, welche in den
zurückliegenden 25 Jahren noch nicht
ausgetauscht wurden, erneuert werden,
wobei vor allem die wertvollen Bleiglasfen-
ster in den Sitzungssälen erhalten blei-
ben. 

Die Mittel aus dem „Budget Sachsen“
sollen fast komplett in der Grundschule
zum Einsatz kommen. Hier werden die
Elektrik und die Fernmelde- bzw. Informati-
onstechnik erneuert, die Treppengeländer
ertüchtigt und der Bodenbelag in den
Hauptgängen der oberen Etagen saniert.
Außerdem wird eine neue Heizungsanlage
in der Förderschule aus dem Budget finan-
ziert, damit diese der Energieeinsparver-
ordnung entspricht. 

Bei den Mitteln aus der Investitionspau-
schale haben sich die Stadträte für den
Aufbau einer Photovoltaikanlage ent-
schlossen, welche auf unserer neuen
Stadtsportstalle installiert wird und die
Stromkosten der Einrichtungen, besten-
falls auch die der Oberschule, in Zukunft
reduzieren hilft. Darüber hinaus wurden
Gelder für die Sanierung der Trauerhalle
auf dem Roßweiner Friedhof sowie die
Umrüstung eines Teilabschnittes unserer
Straßenbeleuchtung auf moderne LED-
Beleuchtungsanlagen eingeplant, um zu-
künftig Kosen zu sparen. 
Neben den bestätigten Maßnahmen
waren die Ersatzinvestitionen, wie die
Warmwasseraufbereitung für das Freibad,
die Brandschutzertüchtigung des Jugend-
hauses, die Sanierung der Einfeldsport-
halle der Grundschule und die Erneuerung
des Daches der Bibliothek auf der
Wunschliste zu finden. Darüber hinaus
wurde auch die Sanierung des Rathauses
ins Auge gefasst, konnte aber aufgrund
einer fehlenden Kofinanzierung durch das
Programm „Stadtumbau Ost“ nicht in die
nähere Auswahl aufgenommen werden.
Bereits seit Jahren wird hier auf eine
Generalsanierung zugunsten der Investi-
tionen in die sozialen Infrastrukturen
unserer Stadt verzichtet. In den nächsten
Jahren werden wir aber eine Sanierung
des Gebäudes in Angriff nehmen müssen
und zum Beispiel die komplette Elektro-
und Sanitäranlage sowie den Brandschutz
auf den heutigen Stand der Technik brin-
gen. Aufgrund der hierfür benötigten
Finanzmittel kann ein mögliches Jahr für
den Beginn der Maßnahme gegenwärtig

nicht benannt werden. Des Weiteren
müssen wir, neben allen anderen Aufga-
ben und Investitionswünschen, auch eine
Lösung für die Ertüchtigung der Brand-
schutzanlagen des Jugendhauses finden,
damit den Kinder und Jugendlichen wieder
das komplette Haus für die Nutzung zur
Verfügung steht. 

Damit neben den umfangreichen Investi-
tionen auch zukünftig unsere Stadt und
die Ortsteile nicht vom öffentlichen Perso-
nennahverkehr abgehangen werden,
haben die Mitglieder der Zukunftswerk-
statt einen Fragebogen entwickelt, dem
Sie, liebe Einwohner, ihre Aufmerksam-
keit widmen sollten. Mit dem Ergebnis
dieser Befragung wollen die Mitglieder der
Zukunftswerkstatt und die Stadtverwal-
tung mit dem Verkehrsverbund in
Verhandlung treten, um die Angebote des
öffentlichen Personennahverkehrs für
unsere Kommune zu verbessern. Aus
diesem Grund bitte ich Sie, den beiliegen-
den Fragebogen auszufüllen und bis
spätestens 30. Juni 2016 an der Anmel-
dung des Rathauses abzugeben oder in
die Briefkästen der Dorfgemeinschafts-
häuser einzuwerfen. Selbstverständlich
können Sie uns diesen auch per Mail
(stadt@rosswein.de) oder Fax (034322/
43481) zukommen lassen. Da ausgewo-
gene Angebote des öffentlichen Nahver-
kehrs viele unserer Einwohner bewegen,
hoffen wir auf eine große Beteiligung und
bedanken uns bereits heute für Ihre Unter-
stützung. 

Der Wonnemonat Mai beinhaltet traditio-
nell ein großes Kultur- und Freizeitange-
bot. Im Namen des Stadtrates bedanken
wir uns recht herzlich bei allen Vereinen
und Institutionen, welche für die Veran-
staltungen verantwortlich zeichnen und
würden uns freuen, wenn Sie, liebe Bürge-
rinnen und Bürger, von den Angeboten
rege Gebrauch machen. 

Mit den besten Wünschen für einen sonni-
gen Start in den Mai verbleibe ich
mit freundlichen Grüßen

Ihr 

Veit Lindner
Bürgermeister 

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

Grußwort des Bürgermeisters
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Heute sagt er über sich, dass ihm sein
Talent und seine Arbeit schon oft im
Leben vor Schlimmerem bewahrt haben.
Auch jetzt, nachdem 2015 seine Frau
verstarb, war es die Malerei, die ihn durch
die schwere Zeit trug.
Man darf also gespannt sein, wenn Heinz
Kürbis am 19.06.2016, um 15.30 Uhr,
seine Ausstellung „Allerlei aus Stift und
Pinsel“ in der Rathausgalerie Roßwein
eröffnen wird. Musikalisch wird er bei der

Eröffnung von Gertraude Block unter-
stützt. Als alteingesessene Roßweinerin
kennt sie nicht nur Heinz Kürbis selbst,
sondern sie kannte auch seine Eltern, die
das gesellige Leben der Stadt Roßwein
vor und nach dem II. Weltkrieg mit präg-
ten. In der Personalausstellung wird Heinz
Kürbis u.a. Ansichten der Stadt Roßwein
und der Stadt Dresden zeigen, aber auch
malerische Interpretationen bekannter
Gedichte, wie z. B. den Osterspaziergang. 

Seien Sie herzlich eingeladen, am Nach-
mittag des 19. Juni, ab 15.30 Uhr in der
Rathausgalerie Roßwein einem ehemali-
gen Roßweiner zu begegnen, bzw. wieder
zu begegnen und sich an seinem fröhli-
chen und lebensbejahenden Wesen und
ebensolchen Bildern zu erfreuen. Eine
kleine Erfrischung wird für Sie bereitgehal-
ten.

Heinz Kürbis – am 19. Juni 2016 – mit 98 Jahren
die erste Personalausstellung in Roßwein

Fortsetzung von Seite 1
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Arabischer Abend
im Begegnungsraum

Während des allwöchentlichen Begegnungs-
nachmittages schmiedeten am 06. April 2016
Bündnismitglieder und Heimbewohner ge-
meinsam Pläne für die Ausgestaltung eines
Arabischen Abends. Die Bündnismitglieder
sowie ihre Unterstützer erhalten auf diese
Weise einen Einblick in die arabische Kultur
mit ihrer Musik, ihren Tänzen und arabischen
Speisen. Es soll also ein kleines arabisches
Fest geben, das alle Sinne anspricht. Schon in
der Planungsphase ließen es sich die Organi-
satoren gut schmecken. Zwei junge Männer
aus Syrien steuerten ihren selbstgebackenen
Kuchen bei. Der war vielen Bündnismitglie-
dern noch als sehr schmackhaft in Erinnerung,
da sie ihn schon am Montag, dem 04. April
2016 kosten konnten. 
An diesem Tag trafen sich die Bündnismitglie-
der und die Flüchtlinge, um unter dem Motto
„Demokratie leben – statt hetzerische Reden“

gemeinsam einen außerplanmäßigen Begeg-
nungsnachmittag zu gestalten und ein Zei-
chen gegen Rassismus und Demokratiefeind-
lichkeit zu setzen. 

Einladung
zum diesjährigen Heli-Treffen

Hallo Roßweiner,
der Termin für unser diesjähriges Heli-Treffen
2016 steht fest. Die Veranstaltung findet, am
21. Mai 2016 auf unserem Vereinsgelände in
Etzdorf statt. Beginnen soll das Ganze um
10:00 Uhr, wenn das Wetter mitspielt. Für das
leibliche Wohl wird wie immer bestens ge-
sorgt. Für die Kinder gibt es eine Spring- und
Kletterburg. Die Anfahrt zu unserem Flugplatz
wird ausgeschildert. Der Tag soll ganz dem
Informationsaustausch und dem gegenseiti-
gen Kennenlernen dienen. Gern beraten wir
Anfänger und Interessenten über den Einstieg
in unser Hobby.

Mit freundlichen Grüßen
Sylvia Porebinski
1. Clubvorsitzende
Weststraße 3, 04741 Roßwein
Handy 0172/3523073

WEITERE INFORMATIONEN
IM INTERNET

WWW.ROSSWEIN.DE



Roßweiner Nachrichten Seite 4 12. Mai 2016

C
M
Y
K

+++ Stadtnews +++ Stadtnews +++ Stadtnews +++ Stadtnews +++ +++ Stadtnews +++ Stadtnews +++ 

Lebensbaumpflanzung
für Neugeborene 

Am Samstag, dem 09. April 2016, fand die
diesjährige Baumpflanzaktion für die Neuge-
borenen des Jahrganges 2015 statt.

Seit 2007 gibt es bereits diese Tradition, bei
der bisher rund 400 Bäume durch die Eltern
für ihre Kinder gepflanzt wurden. Unterstützt
wurde die diesjährige Pflanzung durch die
OEWA Wasser und Abwasser GmbH und die
Kreissparkasse Döbeln. In der ehemaligen
Gartenanlage an der Kadorfer Straße fanden
sich die Eltern mit ihren Kindern, Großeltern
und weiteren Familienangehörigen ein, um
gemeinsam den Lebensbaum für die im letz-
ten Jahr geborenen Kinder zu pflanzen. 

Am jetzigen Standort soll zukünftig eine große
Streuobstwiese entstehen, berichtete Bürger-
meister Veit Lindner in seiner Begrüßungsrede.
„Ein Lebensbaum hat Symbolcharakter. So wie
der Baum wächst, sollen auch die Kinder in
unserer Stadt wachsen und Wurzeln schlagen“.
Gemeinsam mit den Eltern hofft die Stadt, dass
die Kinder, für welche ein Baum gepflanzt wird,
später auch ihre Ausbildung in Roßwein absol-
vieren und hier ihren Lebensmittelpunkt finden.
Insgesamt wurden 32 Bäume gepflanzt, darun-
ter waren Kirsch-, Quitten-, Apfel- und Pflau-
menbäume.
Weitere Bäume wurden im Anschluss an die
Aktion in den Ortsteilen Gleisberg und Wetter-
witz gepflanzt. Doch bevor es richtig losging,
mussten die Eltern zunächst ein Los ziehen, auf
welchem die Nummer der Pflanzlöcher mit dem
entsprechenden Baum verzeichnet war. Später
erhalten alle Bäume noch ein Stützgerüst und
das Namensschild des Neugeborenen, inso-
fern dies von Eltern gewünscht ist. So pflanzten
Cindy Roßberg und Lars Taubner für ihren
Sohn Johann eine Glaskirsche. Cindy Roßberg
findet es wunderschön, dass solch eine Aktion
in Roßwein stattfindet und für ihr Kind ein Baum
gepflanzt wird. Franziska Korth meinte, dass
die Baumpflanzaktion etwas Bleibendes für
das Kind darstellt und pflanzte gemeinsam mit
ihren Eltern und der Großoma für ihre Tochter
Leonie Sophie eine gelbe Rundpflaume.
Nach der Pflanzaktion konnten sich alle Eltern
und Familienangehörigen bei Rostern und
Getränken stärken und wünschten sich auch in
Zukunft ein Fortführen der gelungenen Baum-
pflanzaktion.

(Roßwein), Ella Anneliese Kurowski (Haßlau),
Lena Zerche (Roßwein), Lukas Rößler
(Roßwein), Karl-Gustav Liers (Niederstriegis),
Lenny Fischer (Roßwein), Leonie Johanna
Eydam (Ullrichsberg), Elsa Rosi Olive Hänsel
(Roßwein), Mia Goldbach (Roßwein), Jule
Schössler (Grunau), Dylan Marcus Unger
(Roßwein), Hannes Weichhold (Grunau), Erik
Willi Schädlich (Roßwein), John Kirchhoff
(Roßwein), Eni Michel (Haßlau), Joey Bruno
Teichmann (Roßwein), Luci Munzert (Gleis-
berg), Helene Wolf (Wetterwitz).

Bauamtsleiterin
mit Dienstjubiläum

Die Bauamtsleiterin der Stadt Roßwein, Frau
Petra Steurer, feierte am 01. April 2016 ihr 25-
jähriges Dienstjubiläum.

Für folgende Kinder wurde ein Bäumchen
gepflanzt:
Leonie Sophie Korth (Roßwein), Arno Rudolph
Küttner (Naußlitz), Sam Henschel (Haßlau),
Sidney-Sue und Sia Sharlyn Vorwerg
(Roßwein), Alfred Krumpe (Ullrichsberg),
Yannick Glage (Roßwein), Aaron Neumann
(Roßwein), Alexander und Jewa Berthel

Als Projektbetreuerin übernahm sie im April
1991 als erste große Aufgabe die Sanierung
der Friedhofsmauer. Bereits im Oktober 1994
wurde ihr die Funktion der Amtsleiterin im
Bauamt übertragen. Hierbei sah sie ihren
Schwerpunkt vor allem im grundhaften
Ausbau zahlreicher Straßen, wie der Gold-
bornstraße oder der Rüderstraße in Roßwein.
Als größte Herausforderung in ihrer bisherigen
Tätigkeit beschreibt Petra Steurer die
Maßnahmen vom Wiederaufbau nach den
Hochwasserereignissen in den Jahren 2002
und 2013. Besonders stolz ist sie auf die
Generalsanierung der Oberschule Roßwein,
welche mit ihrem Wertumfang von 4 Mio. Euro
das bisher umfangreichste Projekt darstellt.
Seit 1994 war Petra Steurer gleichzeitig ehren-
amtliche Geschäftsführerin der OFM Abwas-
serentsorgung GmbH und trug neben dem
jeweiligen Hauptgeschäftsführer einen ent-
scheidenden Anteil und Verantwortung beim
Aufbau der Abwasseranlagen in der Stadt und
den Gemeinden. 
Bürgermeister Lindner überbrachte Petra
Steurer die besten Glückwünsche und be-
dankte sich für die zurückliegende Tätigkeit
zum Wohle der Stadt und deren Einwohner.

WEITERE INFORMATIONEN
IM INTERNET

WWW.ROSSWEIN.DE
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Förderschule
nun mit Förderverein

Am Freitag, dem 08. April 2016, gründete sich
der Verein zur Förderung der Lernförderschu-
le „Albert Schweitzer“ e.V.

An der Vereinsgründung nahmen neben der
Schulleiterin Birgit Saupe, der stellvertreten-
den Schulleiterin Marietta Bromberger, dem
Lehrer Reiner Hartwig sowie der Schulse-
kretärin Renate Dietrich auch Maria Wenzel,
Rico Söhnel, Peter Krause, Monika Weigel
und die Hauptamtsleiterin Michaela Neubert
sowie Bürgermeister Veit Lindner teil. Auf
Initiative des Stadtrates Rico Söhnel und Frau
Maria Wenzel trafen sich die Interessierten,
um den Förderverein für die Lernförderschule
zu gründen. Dabei wurden Herr Rico Söhnel
als Vereinsvorsitzender, Frau Renate Dietrich
als Kassenwart und Frau Marietta Bromberger
als Schriftführerin gewählt. Die Bauhofleiterin
Monika Weigel und der stellvertretende
Bürgermeister Peter Krause wurden zum
Kassenprüfer bestellt. Mit der Gründung des
Schulfördervereins wird die ideelle und mate-
rielle Förderung der Aufgaben der Lernförder-
schule unterstützt, speziell die Förderung des
Verständnisses und das Interesse für die
Belange der Schule, die Förderung der Zu-
sammenarbeit zwischen Eltern, Lehrern und
Schülern und die Mittelbereitstellung zur
Ausgestaltung und Ausstattung der Schule
sowie die Durchführung von Veranstaltungen
und Projekten. In sozialen Härtefällen können
darüber hinaus Beihilfen für finanziell bedürfti-
ge Schüler für die Teilnahme an schulischen
Maßnahmen oder schulbegleitenden Bil-
dungsangeboten gewährt und zukünftig
Spenden akquiriert werden. Als eine der
ersten Aufgaben sieht der Verein in der Akqui-
se weiterer  Vereinsmitglieder und in der
Vorstellung bei verschiedensten Veranstaltun-
gen der Schule.

Sonnenhof Ossig
wird wiederbelebt

Der ehemalige Schulungs- und Hotelbetrieb
Sonnenhof in Ossig soll als Landhotel wieder
eröffnet werden.
Der Döbelner Unternehmer Thomas Partzsch,
welcher im Gewerbegebiet Ossig bereits eine
Spezialdrahtfertigung betreibt, hat nun das

bereits seit zehn Jahren geschlossene Objekt
erworben. Wie die beauftragte Projektent-
wicklerin Gaby Zemmrich berichtet, soll die
ehemalige Hotelanlage wieder als Landhotel
betrieben und die ehemalige Schieß- und
Bowlinganlage für interessierte Sportvereine
und Freizeitgruppen zur Verfügung gestellt
werden. Gegenwärtig ist der Eigentümer mit
einem Betreiber aus der Region zur zukünfti-
gen Bewirtschaftung des Objektes in
Verhandlung, wobei die Nutzung der Räum-
lichkeiten durch das eigene Unternehmen
bzw. das Klinikum Döbeln als wichtiges
Standbein zu sehen ist. Die Investition kann für
die Stadt Roßwein als Glücksfall gesehen
werden, da der breiten Öffentlichkeit ein
weiteres Hotel mit Gaststättenbetrieb und
sportlichen Angeboten zur Verfügung steht,
das Touristen beherbergen kann, welche die
unweit gelegene Landeshauptstadt und die
Region Roßwein/Klosterbezirk Altzella besu-
chen möchten.

WEITERE INFORMATIONEN
IM INTERNET

WWW.ROSSWEIN.DE

Langjährige Mitarbeiterinnen
verabschiedet

Die Leiterin des Personalbüros der Stadtver-
waltung Roßwein, Frau Eva Barth, wurde am
01. April 2016 feierlich in den Ruhestand
verabschiedet.

40 Jahre war sie Mitarbeiterin der Stadtver-
waltung und erfüllte die verantwortungsvollen
Aufgaben im Personalbüro. Gleichzeitig ver-
abschiedet wurde Frau Maria Händel, welche
38 Jahre lang in der Stadtverwaltung tätig und
zentraler Dreh- und Angelpunkt des Einwoh-
nermeldeamtes war. Durch den direkten
Kontakt mit der Bevölkerung, ob beispielswei-
se bei Pass- und Personalausweisangelegen-
heiten, erarbeitete sie sich den Respekt und
die Anerkennung der Roßweiner. Auch Maria
Händel wechselt nun die Aufgabenseite und
tritt in die Phase des wohlverdienten Ruhe-
standes ein. Beide, wollen sich in Zukunft
ihren Enkeln widmen, Reisen unternehmen
oder den Ausgleich in der Gartenarbeit finden.
In einer kleinen Feierrunde verabschiedeten
sich die Mitarbeiter des Rathauses von ihren
langjährigen Mitarbeiterinnen, und Bürgermei-
ster Lindner bedankte sich, auch im Namen
der Einwohner der Stadt, für die geleistete
Arbeit und den respektvollen Umgang mit der
Bevölkerung und den Kollegen. Für den nun
neuen Lebensabschnitt wünschen die Mitar-
beiter der Verwaltung Eva Barth und Maria
Händel beste Gesundheit und viel Spaß bei
zukünftigen Unternehmungen und Projekten,
welche nun im wohlverdienten Ruhestand
umgesetzt werden können.

Arabische Speisen, arabische
Musik und arabische Tänze…

… waren die „Zutaten“ für den Begegnungs-
tag am 13. April im Roßweiner Flüchtlings-
heim. Zwei Frauen vom Bündnis fuhren am
Tag zuvor mit Heimbewohnern alles Nötige
einkaufen. Stundenlang wurde von den Asyl-
bewerbern geschnippelt, geraspelt, gekocht,
gedünstet und angerichtet. So dass alles um
17.30 Uhr auf einer wunderschön gedeckten
Tafel bereit stand. Der Begegnungsraum war
voller Menschen als eine junge Syrierin das
Mikrophon ergriff und zu einer kleinen
Dankesrede an die anwesenden Bündnismit-
glieder und deren Unterstützer ansetzte.



Roßweiner Nachrichten Seite 6 12. Mai 2016

C
M
Y
K

+++ Stadtnews +++ Stadtnews +++ Stadtnews +++ Stadtnews +++ +++ Stadtnews +++ Stadtnews +++ 

Sie dankte den Deutschen, speziell den
Roßweinern für all die Unterstützung, die sie
erhielten: „Wir schätzen alles, was sie für uns
gemacht haben“. Auch bedankte sie sich im
Namen der Heimbewohner für die Gelegen-
heit, diesen arabischen Abend gestalten zu
können. Sie dankte den Köchen, die liebevoll
die Speisen ihrer Heimat zubereitet haben und
wünschte allen Anwesenden einen schönen
Abend.

Damit auch jeder die kurze Rede verstehen
konnte, wiederholte sie diese in arabischer
und englischer Sprache. Nachdem nun das
Buffet freigegeben war, wurde es auch gleich
gestürmt. 
Salate, Reis und Auberginen, Curry und
Gemüse, Falaffel und leckere Dips, Kuchen
und andere Süßspeisen standen nicht lange

auf der weißen Tafel. Die ca. 150 Anwesenden
bedienten sich mit viel Appetit und wer von
den Hiesigen noch keinen Kontakt zur arabi-
schen Küche hatte, der war überrascht, wie
schmackhaft sie ist.
Nach dem gemeinsamen Essen verkrümelten
sich die kleinen Mädchen und Jungen auf den
ehemaligen Campusrasen zum Bolzen und
einige der jungen Männer fand sich zum
Tanzen in der Mitte des Begegnungsraumes.
Dabke heißt dieser Tanz, bei dem sich die syri-
schen Tänzer in einer Reihe bei den Händen
fassten und in einer gleichen Schrittfolge über
die Tanzfläche zogen.
Danke an dieser Stelle all jenen, die sich bei
der Organisation und Durchführung so enga-
giert haben, bleibt zu hoffen, dass es einen
solchen Abend noch einmal geben kann, viel-
leicht dann mit einer Mischung aus deutschen
und arabischen Speisen…!

Gerüstbauunternehmen
feiert Jubiläum

Das Unternehmen Gemeinhardt Gerüstbau
Service GmbH feierte am 01. April 2016 sein
15-jähriges Jubiläum.

„Wir lieben hoch“ – ist der Slogan des
deutschlandweit bekannten Gerüstbauunter-
nehmens, was allerdings nur die halbe Wahr-
heit ist. Für die beiden geschäftsführenden
Gesellschafter Walter Stuber und Dirk Eckart
muss es sich bei ihren Gerüstkonstruktionen
am besten um knifflige Herausforderungen
handeln. Normale Fassadengerüste für Dach-
decker- und Putzarbeiten werden zwar weiter-
hin gestellt, aber diese Aufgaben nehmen nur
noch ca. 20 Prozent des Auftragsvolumens
ein. In erster Linie hat sich das Unternehmen
auf Sonderbauten spezialisiert, wobei fast bei
jedem Auftrag mittlerweile statische Berech-
nungen erforderlich sind oder auch bestimmte
Halterungen selbst entwickelt und von einem
Fachbetrieb vor Ort geschweißt werden
müssen. So ist es mittlerweile üblich, dass der
Gerüstbauer mit den besten Ideen in der Bran-
che den Auftrag erhält. 
Den Gerüstbaubetrieb gibt es seit 1993, wobei
er 1998 in das Gewerbegebiet „Goldene
Höhe“ nach Roßwein umsiedelte. Unter dem
heutigen Namen agiert das Unternehmen seit
nunmehr 15 Jahren. Viele Bauten hat die
Gemeinhardt Gerüstbau Service GmbH in den
zurückliegenden Jahren eingerüstet bzw.

eingehaust. Dazu zählen in Roßwein z. B. die
Sanierung der Oberschule oder die Lindenhof-
brücke, welche nach dem Hochwasser 2013
komplett saniert werden musste. Solche
Aufträge in unmittelbarer Nähe sind selten, so
dass die Mitarbeiter deutschlandweit unter-
wegs sind und Brücken, Kirchtürme, Büroge-
bäude oder Leuchttürme einrüsten. Dabei
haben die Fachleute auch einiges erlebt. Am
liebsten erzählt Dirk Eckart die Geschichte
vom Einsatz auf Borkum. „Als der Leuchtturm
abgerüstet war, bekam ich den Anruf, dass
das Team wegen einer Sturmflut auf der Insel
festsitzt.“ Mehrere Tage hat es dann gedauert,
ehe die Mitarbeiter nach Hause reisen konn-
ten. Aber auch die Einrüstung des Sony
Centers in Berlin war eine schöne Herausfor-
derung für das Unternehmen. Die Spezialisie-
rung der Gemeinhardt Gerüstbau Service
GmbH erfordert ausschließlich die Beschäfti-
gung von Fachleuten, welche auch schon seit
Jahren regelmäßig ausgebildet werden. Wie
Dirk Eckart mitteilte, soll ab dem Sommer eine
eigene Lehrlingskolonne etabliert werden.
Probleme bei der Lehrlingsgewinnung hat das
Unternehmen nicht. Es stellt an die Bewerber
keine übertriebenen Erwartungen. Ein guter
Hauptschulabschluss ist ausreichend, um in
die Auswahl zu kommen, da außer den Noten
auch das Menschliche stimmen sollte. Beide
Geschäftsführer wissen, dass sie von ihren
Mitarbeitern schon einiges abverlangen. Dafür
bieten sie aber auch einen Gegenwert, um den
Beschäftigten einiges zurückzugeben. Wer
sich gesund hält und Kurse besucht, kann das
während der Arbeitszeit tun, und die Firma
trägt hierfür die Kosten. Außerdem können die
Mitarbeiter von einem Bonussystem profitie-
ren, wenn sie sich seltener krank melden, und
nicht zuletzt bekommen Eltern eine finanzielle
Unterstützung für die Kinderbetreuung. 
Mit den derzeit 50 Beschäftigten an drei Stan-
dorten ist die Geschäftsleitung sehr zufrieden.
Auch in Zukunft möchten die beiden Gesell-
schafter das jetzige Mitarbeiterniveau halten,
sich gemeinsam mit ihrem Team den Heraus-
forderungen des Marktes stellen und für ihre
Kunden passgenaue Gerüste planen und
aufstellen.

Fashion Store feiert 10-jähriges
Jubiläum

Am 13. April 2016 feierte die Familie Rasch-
dorf, Inhaber der Modeboutique am Roßwei-
ner Marktplatz, ihr 10-jähriges Geschäftsju-
biläum.
Mit einer Woche voller Kundenaktionen und
Rabatte ließ Geschäftsinhaber Volker Rasch-
dorf die Kunden am Jubiläum teilhaben. Wie
Herr Raschdorf berichtete, sei die Beklei-
dungsbranche von Haus aus aktuell großen
Marktveränderungen unterworfen und von
daher eine der meistumkämpften  Branchen
überhaupt. Das Geschäft in Roßwein möchte
das Unternehmerpaar nicht missen und ist
über die Entwicklung in den zurückliegenden
Jahren erfreut. Neben dem Geschäft in



12. Mai 2016 Seite 7 Roßweiner Nachrichten

C
M
Y
K

+++ Stadtnews +++ Stadtnews +++ Stadtnews +++ Stadtnews +++ +++ Stadtnews +++ Stadtnews +++ 

Roßwein betreibt Volkmar Raschdorf noch
eine Handelsvertretung für Damen- und Her-
renbekleidung. Zum vergangenen Schul- und
Heimatfest kleidete er die Bewerberinnen für
die Schulfestköniginnenwahl mit festlicher
Garderobe ein. Für die Kundschaft aus
Roßwein und der umliegenden Städte zeich-
net sich das Geschäft durch sein großes
Angebot und die fachliche Beratung in den
zurückliegenden Jahren aus. Bürgermeister
Lindner überbrachte dem Unternehmerpaar
zum Jubiläum die herzlichsten Grüße und
Glückwünsche der Stadt Roßwein.

Gleisberger Textilzirkel gestaltet
Schauvitrine des Roßweiner

Klöppelzirkels

Die sonst mehrfach im Jahr neu dekorierte
Schauvitrine des Klöppelzirkels im Rathaus
Roßwein 1. Etage wurde im April ausnahms-
weise von den Frauen des Gleisberger Textil-
zirkels gestaltet.

Zu sehen sind in dem oberen Teil der Vitrine
verschiedenste Applikationen die wie Blüten
aus einem Körbchen fließen, gepresste
Blüten, mit denen ein Geburtstagskalender
gestaltet wurde und Seidenmalerei-Arbeiten.
Im unteren Teil finden sich an einer hölzernen
Wurzel unterschiedlichste Makramè-Arbeiten
und auf der anderen Seite sind Hardanger-
Arbeiten zu sehen. Hardanger – das ist die
edle Stickkunst aus Skandinavien. Eine klassi-
sche Stickart, die mit ihren faszinierenden
Möglichkeiten inzwischen eine treue Fange-
meinde auch hier in Deutschland hat.
Nutzen Sie die Gelegenheit, wenn Sie Ihre
Wege einmal ins Rathaus führen und schauen
sie sich die kleinen Kunstwerke an.

Die nächste kleine Kunsthandwerksschau
wird wieder von den Roßweiner Klöpplerinnen
gestaltet – man darf darauf gespannt sein.

WEITERE INFORMATIONEN
IM INTERNET

WWW.ROSSWEIN.DE

Seniorencafé mit viel Poesie

Zu ihrem letzten Seniorencafé am 19. April
hatten sich die Organisatoren um Monika
Lautenschläger den Roßweiner Klaus Vejrazka
eingeladen. Der als sehr sprachgewandt, fein-
sinnig und unterhaltsam-ironisch bekannte
Kunsterzieher, hat sich in den vergangenen
Jahren mit eigenen Textprogrammen einen
guten Namen in Roßwein gemacht. Mit über
60 begeisterten Zuhören war nun an diesem
Dienstag die Cafeteria im Seniorenpflegeheim
fast bis auf den letzten, zur Verfügung stehen-
den Platz, besetzt und die Anwesenden
lauschten den selbst verfassten Gedichten
des Roßweiners. Dabei ging es u. a. um die
„Zipperlein“, die einem im Alter zusetzen, die
Vorzüge einer Reise nach Italien oder um die
Dramen in der Liebe. Das Publikum hatte
dabei viel Freude und fühlte sich bestens
unterhalten. Einhellig wünschten sich die
Zuhörerinnen und Zuhörer, dass eine solche
Veranstaltung mit Herrn Vejrazka und seinen
selbst verfassten Gedichten wiederholt wird.

Dritte Andacht für
Mitmenschlichkeit
und Barmherzigkeit

Pfarrer Dr. Heiko Jadatz begrüßte am Mitt-
woch, dem 20.04.2016 in der Winterkirche
zum dritten Mal die Anwesenden zu einer
Andacht für ein friedliches Miteinander in der
Welt und insbesondere in der Stadt Roßwein.
Er bezog sich in seinen Ausführungen auf den
heute fast ungebräuchlichen Begriff der Barm-
herzigkeit. Ein Begriff, der wohl aus dem
Luther-Deutsch stammt und in sich das Wort
„…Herz…“ trägt, – ein Bild dafür, dass die
Barmherzigkeit in den Herzen der Menschen
verankert ist.
Barmherzigkeit – eine menschliche Fähigkeit,
die unseren Umgang und unsere Position
gegenüber den Flüchtlingen, den Fremden,
bestimmen sollte. Pfarrer Jadatz nahm dazu



Roßweiner Nachrichten Seite 8 12. Mai 2016

C
M
Y
K

+++ Stadtnews +++ Stadtnews +++ Stadtnews +++ Stadtnews +++ +++ Stadtnews +++ Stadtnews +++ 

das Neue Testament zur Hand und las den
Anwesenden, von denen mindestens die Hälf-
te der hiesigen Kirchgemeinde nicht angehör-
te, das Gleichnis vom barmherzigen Samariter
vor, der als Fremder am Straßenrand zwi-
schen Jerusalem und dem Jordantal einen
überfallenen Mann versorgt und in Sicherheit
bringt. Den Fremden als Mitmenschen sehen,
das ist barmherzig.

Im Anschluss an Pfarrer Jadatz sprach Prof.
Dr. Pfüller. Sein Thema war ein Rückblick auf
das vergangene Jahr hier in Roßwein, in Sach-
sen und in Deutschland, auf Gefühle, die viele
Vorfälle im Zusammenhang mit der „Flücht-
lingskrise“ auslösen. Bei der Beschreibung
eigener Empfindungen wählte er den Begriff
„Gefühlslinien“, bei denen neben Mitgefühl
und Verständnis auch Zorn und Verachtung
für die Gefühlsroheiten der Fremdenfeindlich-
keit verlaufen. Prof. Pfüller erinnerte beson-
ders an eine politische Parole der AfD, der
zufolge wir uns von „Blicken aus Kinderaugen
nicht erpressen lassen“ dürften – mit dem
Hinweis darauf, dass für Gefühle in der Politik
kein Platz sei. Nach seiner Ansicht ist es wich-
tig für den Einzelnen, der sich für die Fremden
einsetzt, sich regelmäßig zu hinterfragen: Wo
stehe ich, wo überfordere ich mich manchmal
mit dem immer neu notwendigen Widerstand
gegen die endlos fortgesetzten Hasstiraden
und Gewaltattacken. Er gab abschließend
seiner Hoffnung Ausdruck, dass die Mitglieder
des Bündnisses „WiR“ dazu ins Gespräch
kommen sollten, und sprach von seiner Freu-
de darüber, dass gerade die Andachten einen
Raum für solche Nachdenklichkeit und
Gespräche bieten – „ein Trost in manchmal
hässlichen Zeiten“.

Zum Abschluss der Andacht drückte Pfarrer
Dr. Jadatz seine Freude darüber aus, dass die
aktuell schwierige gesellschaftliche Situation
Menschen aus unterschiedlichen Lebensbe-
reichen, Christen wie nicht kirchlich Gebunde-
ne, zusammenführt und dass alle gemeinsam
für Mitmenschlichkeit einstehen.

Seit 25 Jahren gern gebucht

Auf 25 erfolgreiche Jahre kann die familienge-
führte Pension Hennig an der Bahnhofstraße
in Roßwein zurückblicken und feierte dieses
Jubiläum am Freitag, dem 22. April.
Von außen bestaunt manch Übernachtungs-
gast ungläubig das kleine Haus, doch ist er
erst einmal im Innenbereich, ist er überrascht,
wie viel Platz das aus mehreren Häusern
bestehende Quartier bietet. „Ja, da staunen
die Besucher häufig darüber“, bestätigt
Roswitha Schillig-Hennig, welche die Pension
seit 25 Jahren führt. Gemeinsam mit ihrem
Mann Heinz Schillig verrät die Inhaberin, dass
die zukünftige Verantwortung der Pension in
den Händen ihrer Enkeltochter Anne-Marie
Hennig liegen wird. Bereits jetzt kümmert sie
sich neben der Ausbildung um die Zimmer
und das Frühstück, welches den Gästen in

familiärer Atmosphäre serviert wird. Anne-
Marie möchte in naher Zukunft die Fachober-
schule besuchen und sich das Wissen im
Bereich Wirtschaft und Verwaltung aneignen,
um mit diesem Abschluss dann die Pension
ihrer Großeltern komplett übernehmen zu
können. So lange wollen Roswitha Schillig-
Hennig und Heinz Schillig die Pension noch
mit Herz und Liebe fortführen und dann der
Enkeltochter anvertrauen. In der Pension über-
nachten in der Woche vor allem Monteure -
aber auch Urlauber, Durchreisende und
Radfahrer, welche den Muldentalradweg
befahren, suchen hier ihr Quartier. Ihren wohl
berühmtesten Gast hat Roswitha Schillig-
Hennig dabei gar nicht erkannt: ein Mitglied
der Kelly Family. Dass es sich um einen der
singenden Kellys handelte, hat ihr erst ein Gast
zugeflüstert. Bisher haben sich alle Gäste bei
uns wohlgefühlt und kommen hin und wieder
nicht aus den Betten. Manches Mal müssen
sich die Bauarbeiter beeilen, um doch noch
pünktlich zu sein, erzählt die Pensionsbetrei-
berin. Alle Zimmer der Pension befinden sich
nämlich mit dem Blick zum Hof, welcher für
ganz besondere Ruhe und Entspannung sorgt,
und wo die Gäste bei schönem Wetter auch
das Frühstück einnehmen können, berichtete
Heinz Schillig.

„Wunderburg Roßwein e.V.“ hat
nun alle Hände voll zu tun

Nachdem in der letzten Stadtratssitzung der
Pachtvertrag zwischen der Stadt Roßwein und
dem „Wunderburg Roßwein e.V.“ bestätigt
wurde, kann nun die eigentliche Arbeit des
Vereins beginnen.

Wie sich die Vereinsmitglieder auf die Fahne
geschrieben haben, soll der historische Aus-
sichtspunkt – Die Wunderburg – wieder
erschlossen werden. Ziel ist dabei die Pflege
und Beräumung des Grundstückes sowie die
touristischen Erschließung des Areals. Zu-
nächst wird der Verein mit seinem Vorsitzen-
den Tino Striegler Sicherungszäune installie-
ren, damit der Verkehrssicherungspflicht
nachgekommen und ein Abrutschen von
Besuchern verhindert wird.
Da einige Stadträte Bedenken bzgl. des über
der Wunderburg liegenden Vogelschutz- und
FFH-Gebietes hatten, trafen sich die Vereins-
mitglieder gemeinsam mit Bürgermeister Lind-
ner und dem Vertreter der Unteren Natur-
schutzbehörde des Landkreises Mittelsach-
sen, Herrn Jürgen Raddatz, vor Ort und
besprachen Einzelheiten der geplanten Maß-
nahmen. Dabei wurde deutlich, dass die Unte-
re Naturschutzbehörde die Aktivitäten des
Vereins begrüßt und stellte Fördermöglichkei-
ten für Ausschilderungen und Hinweisbeschil-
derung zu den Schutzgebieten vor. So sollen
beispielsweise Totholzhaufen für Kleintiere
erhalten bleiben, Rasenflächen bearbeitet und
hohle Bäume für Höhlenbrüter erhalten
werden. Mit dem abgeschlossenen Pachtver-
trag hat der Verein nunmehr eine Legitimie-
rungsgrundlage und will in den kommenden
Tagen mit den ersten Maßnahmen beginnen.

Stellvertretender Friedensrichter
bestätigt

In der Stadtratssitzung am 24. April 2016
bestätigten die Stadträte Herrn Andreas Wink-
ler als Stellvertreter des Friedensrichters Jörg
Gobsch, welcher gerade seine dritte Amtspe-
riode begonnen hat.
Andreas Winkler hat sich nach einem Aufruf im
Amtsblatt bei der Stadtverwaltung gemeldet
und sein Interesse für das Amt des stellvertre-
tenden Friedensrichters bekräftigt. In der
zurückliegenden Amtsperiode übte Jörg
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Gobsch das Ehrenamt mit Hilfe einer Stellver-
treterin aus, die nun nicht mehr zur Verfügung
stand. Daraufhin bemühte sich die Kommune
um eine Neubesetzung der Stelle.  Wie Haupt-
amtsleiterin Michaela Neubert mitteilte, war
die Besetzung der Stellvertreterstelle auch
aus Gründen der gegenseitigen Unter-
stützung notwendig und wichtig.
Andreas Winkler ist 45 Jahre jung, verheiratet
und hat zwei Kinder. Seine Hobbys sind die
Familie und der Sport, wie er in seinem
Vorstellungsgespräch vor den Stadträten
aussagte. Er wohnt in Roßwein, hat in der
PGH Elektro den Beruf des Elektromonteurs
erlernt und ist nun als Prozesstechniker tätig.
Sich ehrenamtlich einzubringen, das leben
seine Eltern ihm vor. Sie engagieren sich
ehrenamtlich im Dampfmaschinenverein.
Ihrem Vorbild wolle er folgen, und nach
seinem Lebensmotto „Ranklotzen statt
Motzen“ möchte er beim Streitschlichten
helfen und mit seiner ehrenamtlichen Tätigkeit
auch etwas in der Gesellschaft bewirken.
Nach Prüfung der persönlichen Angaben wird
es in den kommenden Wochen nun auch für
den stellvertretenden Friedensrichter eine
Vereidigung beim Amtsgericht in Döbeln
geben. Anschließend ist das Friedensrichter-
amt in Roßwein gut besetzt, und die Sprech-
stunden sind an jedem ersten Sonnabend im
Monat im Rathaus abgesichert.

Besucherandrang bei offener
Baustelle 

Am 30. April 2016 führte die Stadt Roßwein
erstmals einen Tag der offenen Baustelle
durch und bot allen Interessierten die Mög-
lichkeit zur Besichtigung der neuen Stadt-
sporthalle an der Oberschule, welche sich
gegenwärtig im Bau befindet.

Die Baustelle war aufgrund von Feuchtigkeit,
die witterungs- und baustellenbedingt zu
verzeichnen war, Gesprächsstoff in der Stadt.
Mittlerweile konnte die Dachhaut komplett
aufgezogen werden und die Halle austrock-
nen. Davon konnten sich die zahlreichen
Besucher persönlich überzeugen, welche den
Weg in das Objekt fanden. Laut Projektleiter
René Kaps sollen die Arbeiten bis zum Beginn
des neuen Schuljahres im August abge-
schlossen sein. Die Eröffnungsfeier ist für den
13. August 2016 geplant. Das Hauptaugen-
merk liegt aktuell auf dem Innenausbau der
Halle, wobei in den kommenden Tagen bereits

die Maler ihre Arbeit aufnehmen werden.
Bevor dies geschieht, haben laut René Kaps
die Heizungsmonteure alle Hände voll zu tun,
die letzten Deckenstrahlelemente anzubrin-
gen. Hierin verbergen sich die Heizung und die
moderne LED-Beleuchtung der Sporthalle.
Die Geräte- und die Prellwandmonteure kom-
men dann in den nächsten vier Wochen, stellt
René Kaps in Aussicht. Parallel dazu soll der
Zuschauerrang den finalen Schliff bekommen.
Dann werden das bisher improvisierte Bau-
geländer gegen ein richtiges ausgetauscht,
der Bodenbelag eingezogen und die Bänke
aufgebaut. Doch nicht nur in der Halle wird
noch an mehreren Ecken und Enden gearbei-
tet. Innerhalb der nächsten zwei Wochen soll
die Nordseite fertig verputzt werden, da man
später nicht mehr mit schwerem Gerät an die
Stellen gelangt. Die Natursteinfassade hinge-
gen ist schon fertig, und alle Fenster sind
eingebaut. Der restliche Teil der Fassade
muss nun noch geputzt und gemalert werden.
Erst danach können die Gerüste, welche die
Halle derzeit noch einhüllen, abgebaut und
das Gründach über dem flacheren Teil des
Gangbereiches fertiggestellt werden. Neben
vielen interessierten Roßweinern nutzten auch
die Eigentümer der anliegenden Grundstücke
und die Sportler selbst den Tag der offenen
Baustelle, um sich vom Baufortschritt zu über-
zeugen. Einhelliger Tenor aller Anwesenden
war: „Die Roßweiner bekommen eine tolle
Sporthalle.“

Trubel zum Maibaumfest

Traditionell fand am Vortag des 1. Mai das
Maibaumfest auf dem Roßweiner Marktplatz
statt.
Da in diesem Jahr das Aufstellen des Maibau-
mes auf einen Sonnabend fiel, wurde das Fest
größer als bisher organisiert. Neben zahlrei-

chen Versorgungsangeboten konnten sich die
Kinder bei Fahrgeschäften, Losbuden, Hüpf-
burg und Bastelstand amüsieren. Für das
Rahmenprogramm sorgten DJ Dirk Flade und
die Riesenschlangenshow mit den ADAMAS,
welche mit einem Fakir und sechs Meter
langen Riesenschlangen das Publikum begei-
sterte. Die Kameraden der Freiwilligen Feuer-
wehr Gleisberg stellten gemeinsam mit den
Vereinsmitgliedern des Schützenvereins und

des Feuerwehrhistorikvereins den Maibaum
auf, und der Roßweiner Spielmannszug sorgte
für den zünftigen Auftakt des Festes. Das
Wetter bot  viel Sonnenschein für ein gelunge-
nes Maibaumstellen. Für die Unterstützung
und Durchführung der Veranstaltung bedankt
sich die Stadtverwaltung nochmals bei allen
teilnehmenden Vereinen und Unternehmen.
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■ Öffnungszeiten

der Gemeindebibliothek

Gleisberg
Die Gemeindebibliothek Gleisberg öffnet
jeden Dienstag in der Zeit von 16.00 bis
18.00 Uhr im Reiterhof Lindner, Wetter-
witzer Straße 4. 

Haßlau
Der Feuerwehrverein Haßlau öffnet die
Gemeindebibliothek Haßlau jeden Diens-
tag in der Zeit von 16.00 bis 17.00 Uhr im
Dorfgemeinschaftshaus, Haßlau Nr. 41 b. 

Niederstriegis
Die Gemeindebibliothek Niederstriegis
öffnet jeden Mittwoch (außerhalb der
Schulferien) in der Zeit von 15.00 bis
17.00 Uhr im ehemaligen Gemeindeamt
Niederstriegis, Schulweg 1. 

Der Ausleihbestand in den Gemeindebi-
bliotheken wird regelmäßig von der Kreis-
ergänzungsbücherei Döbeln ausge-
tauscht. 

■ Kontakt Frauen-

schutzhaus Freiberg

Hilfe für Frauen in Not (24 Std.)
Frauenschutzhaus Freiberg
Tel./Fax: 03731-22561
E-Mail:   fh-freiberg@gmx.net

■ In eigener Sache

■ Veröffentlichung Amtsblatt
für den Monat Juni 2016

Nächster Redaktionsschluss:
27. Mai 2016 – Nächster
Erscheinungstermin: 9. Juni 2016 – 
(Kontakt: hauptamt@rosswein.de,
Tel. 034322/46622)

■ Öffnungszeiten
der Stadtverwaltung

Montag: 09.00–12.00 Uhr
Dienstag: 09.00–12.00 Uhr und 

14.00–19.00 Uhr
Mittwoch: 09.00–12.00 Uhr
Donnerstag: 09.00–12.00 Uhr und 

14.00–16.00 Uhr
Freitag: 09.00–12.00 Uhr
außerdem jeden 1. Samstag im Monat
von 08.00–11.00 Uhr

■ Bekanntmachung der Sitzungstermine der Stadt Roßwein

Am 12. Mai 2016 findet um 17.30 Uhr im großen Rathaussaal die nächste öffentliche

Sitzung des Roßweiner Stadtrates statt. 

Am 18. Mai 2016 findet bei Bedarf um 19.30 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus Gleisberg die

nächste öffentliche Sitzung des Gleisberger Ortschaftsrates statt. (siehe Schaukästen)

Am 09. Juni 2016 findet um 18.00 Uhr im kleinen Rathaussaal die nächste öffentliche

Sitzung des Technischen Ausschusses, Umwelt, Kultur und Soziales statt.

Am 15. Juni 2016 findet bei Bedarf um 19.30 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus Gleisberg die

nächste öffentliche Sitzung des Gleisberger Ortschaftsrates statt. (siehe Schaukästen)

Am 21. Juni 2016 findet um 19.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus Niederstriegs die näch-

ste öffentliche Sitzung des Niederstriegiser Ortschaftsrates statt.

Die entsprechenden Tagesordnungen der Sitzungen werden an der Verkündungstafel des
Rathauses der Stadt Roßwein öffentlich bekannt gemacht.
Außerdem hängen die Tagesordnungen zur Information der Bürger in den städtischen
Schaukästen aus.

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN | INFORMATIONEN

Sprechstunde des Friedensrichters 

Die nächste Sprechstunde des Roßweiner Friedensrichters findet am 04. Juni 2016 in der Zeit
von 9.00 bis 10.00 Uhr, im Rathaus Zi. 2 (im Anbau) statt. Bei Bedarf können die Bürger über die
Anmeldung im Rathaus (Tel. 034322/4660) einen individuellen Gesprächstermin vereinbaren. 

MEHR IM INTERNET WWW.ROSSWEIN.DE

Das Stadtbad informiert: FREIBADERÖFFNUNG

Am 28.05.2016 beginnt die Freibadsaison im Wolfstal. Damit verändern sich die Öffnungs-
zeiten im Hallenbad folgendermaßen:

Öffnungszeiten 28.05.2016 bis zum 11.06.2016

Schwimmhalle Sauna
Montag 11.00 Uhr bis 13.00 Uhr 13 Uhr bis 17 Uhr

16.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Dienstag 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr 11 Uhr bis 16 Uhr
Mittwoch 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr geschlossen
Donnerstag 07.00 Uhr bis 12.00 Uhr geschlossen
Freitag 13.00 Uhr bis 14.00 Uhr Senioren 13 Uhr bis 20 Uhr

15.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Samstag /Sonntag geschlossen geschlossen

Ab dem 12.06.2016 bleiben das Hallenbad und die Sauna über die Sommermonate
geschlossen.

Die Öffnungszeiten in der Vorsaison für das Freibad gelten bis zum 24.06.2016:
Montag bis Freitag 11.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Samstag / Sonntag 09.00 Uhr bis 20.00 Uhr
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Haushaltssatzung der Stadt Roßwein für das Haushaltsjahr 2016

Aufgrund von § 74 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der jeweils geltenden Fassung hat der Stadtrat in
der Sitzung am 14.04.2016 folgende Haushaltssatzung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2016, der die für die Erfüllung der Aufgaben der Gemeinden voraussichtlich anfallenden Erträge und
entstehenden Aufwendungen sowie eingehende Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen enthält, wird:

im Ergebnishaushalt mit dem
– Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge auf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9.945.148,00 EUR
– Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen auf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10.150.235,00 EUR
– Saldo aus den ordentlichen Erträgen und Aufwendungen (ordentliches Ergebnis) auf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . –  205.087,00 EUR
– Betrag der veranschlagten Abdeckung von Fehlbeträgen des ordentlichen Ergebnisses aus Vorjahren auf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,00 EUR
– Saldo aus den ordentlichen Erträgen und Aufwendungen einschließlich der Abdeckung von Fehlbeträgen des ordentlichen

Ergebnisses aus Vorjahren (veranschlagtes ordentliches Ergebnis) auf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . –  205.087,00 EUR
– Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge auf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 126.280,00 EUR 
– Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen auf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 101.280,00 EUR
– Saldo aus den außerordentlichen Erträgen und Aufwendungen (Sonderergebnis) auf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25.000,00 EUR
– Betrag der veranschlagten Abdeckung von Fehlbeträgen des Sonderergebnisses aus Vorjahren auf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,00 EUR
– Saldo aus den außerordentlichen Erträgen und Aufwendungen einschließlich der Abdeckung von Fehlbeträgen des

Sonderergebnisses aus Vorjahren (veranschlagtes Sonderergebnis) auf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25.000,00 EUR
– Gesamtbetrag des veranschlagten ordentlichen Ergebnisses auf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – 205.087,00 EUR
– Gesamtbetrag des veranschlagten Sonderergebnisses auf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25.000,00 EUR
– Gesamtergebnis auf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – 180.087,00 EUR

im Finanzhaushalt mit dem
– Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9.779.990,00 EUR
– Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9.150.395,00 EUR
– Zahlungsmittelüberschuss oder -bedarf aus laufender Verwaltungstätigkeit als Saldo der Gesamtbeträge der

Einzahlungen und Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 629.595,00 EUR
– Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4.707.409,00 EUR
– Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4.783.408,00 EUR
– Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – 75.999,00 EUR
– Finanzierungsmittelüberschuss oder -fehlbetrag als Saldo aus dem Zahlungsmittelüberschuss oder -fehlbetrag aus

laufender Verwaltungstätigkeit und dem Saldo der Gesamtbeträge der Einzahlungen und Auszahlungen
aus Investitionstätigkeit auf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 553.596,00 EUR

– Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,00 EUR
– Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 593.744,00 EUR
– Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – 593.744,00 EUR
– Saldo aus Finanzierungsmittelüberschuss oder -fehlbetrag und Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus

Finanzierungstätigkeit als Änderung des Finanzmittelbestands auf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .– 40.148,00 EUR
festgesetzt.

§ 2
Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen werden nicht veranschlagt.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

§ 4

Der Höchstbetrag der Kassenkredite, der zur rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen in Anspruch genommen werden darf, wird auf  . . . . . . .
2.030.000,00 EUR festgesetzt.

§ 5
Die Hebesätze werden wie folgt festgesetzt:
– für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) auf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 300 vom Hundert
– für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 400 vom Hundert
– Gewerbesteuer auf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 390 vom Hundert
Roßwein, am 10. Mai 2016

Veit Lindner, Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung zur Haushaltssatzung der Stadt Roßwein für das Haushaltsjahr 2016
Die Gesetzmäßigkeit der Haushaltssatzung und des Haushaltsplanes für das Haushaltsjahr 2016 wurde von der Rechtsaufsichtsbehörde
bestätigt. Zur Einsichtnahme für Jedermann liegen der Haushaltsplan sowie die Haushaltssatzung 2016 in der Zeit vom 13.05.2016 bis
24.05.2016 während der Dienstzeiten im Zimmer 10 des Rathauses Roßwein aus.
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Beschlüsse aus der 15. öffentlichen Stadtratssitzung
vom 25.02.2016

Beschluss 2016/004
Der Stadtrat beschließt den Erwerb des Flurstückes Nr. 147, Gemar-
kung Roßwein, Mühlstraße 7, vom Freistaat Sachsen, vertreten durch
den Staatsbetrieb  Sächsisches Immobilien- und Baumanagement, NL
Chemnitz, Brückenstraße 12 in 09111 Chemnitz, zum symbolischen
Kaufpreis von 1,00 Euro. Für die Erteilung der Löschungsbewilligung
der im Grundbuch von Roßwein, Blatt 284, eingetragenen Grund-
schuld wird an die Kreissparkasse Döbeln als Entschädigung der
Betrag von 1.000,00 Euro gezahlt.

Beschluss 2016/017
Der Ortschaftsrat Gleisberg nimmt den Beschluss des Stadtrates von
Roßwein zur Ergänzungssatzung des Flurstückes Nr. 29 der Gemar-
kung Gleisberg zur Kenntnis. 

Beschluss 2016/18
Der Stadtrat beschließt, eine Innenbereichssatzung nach § 34 Abs. 4
BauGB für den Ortsteil Niederstriegis zu erarbeiten. 

Beschluss 2016/019
Der Stadtrat von Roßwein beschließt die Beantragung der Fördermittel
zur Sicherung ohne kommunalen Eigenanteil für das ehemalige Postge-
bäude in Roßwein im Rahmen des Förderprogrammes Stadtumbau Ost.

Beschlüsse aus der 16. öffentlichen Stadtratssitzung
vom 14.04.2016

Beschluss Nr. 2016/041
Der Stadtrat der Stadt Roßwein wählt Herrn Andreas Winkler, wohn-
haft Marbacher Weg 2 in 04741 Roßwein, zum stellvertretenden Frie-
densrichter der Stadt Roßwein.

Beschluss Nr. 2016/036
Der Stadtrat beschließt die Haushaltssatzung und den Haushaltsplan
für das Haushaltsjahr 2016.

Beschluss Nr. 2016/020
Der Stadtrat von Roßwein beschließt die Vergabe zur Hochwasser-
schadensbeseitigung 2013 – Sanierung Brücke des Gleisberger
Baches – an die Firma Straßenbau Kunze GmbH, August-Bebel-
Straße 23 in 04668 Grimma, in Höhe von 91.033,44 Euro. 

Beschluss Nr. 2016/021
Der Stadtrat von Roßwein beschließt die Vergabe zur Hochwasser-
schadensbeseitigung 2013 – Sanierung Verbindungsstraße Naußlitz B
175 – an die Firma STI Bau GmbH Döbeln, OT Ziegra, Zum Park 55 in
04720 Döbeln, in Höhe von 42.200,97 Euro.  

Beschluss Nr. 2016/022
Der Stadtrat von Roßwein beschließt die Vergabe für die  Hochwasser-
schadensbeseitigung 2013 – Sanierung Straße Kobelsdorf – an die
Firma STRABAG AG, Direktion Sachsen/Thüringen, Bereich Nord-
sachsen, OT Hayna, Zur Schafshöhe 4 in 04435 Schkeuditz, in Höhe
140.220,81 Euro.  

Beschluss Nr. 2016/023
Der Stadtrat von Roßwein beschließt die Vergabe zur Hochwasser-
schadensbeseitigung 2013 – Sanierung Verlängerte Goldbornstraße -
an die Firma Wilhelm & Co Straßen- und Wegebau GmbH, Mutzsche-
ner Bahnhofstraße 19A in 04668 Grimma, in Höhe von 42.105,77 Euro.   

Beschluss Nr. 2016/038
Der Stadtrat von Roßwein beschließt die Vergabe zur Hochwasser-
schadensbeseitigung 2013 – Sanierung Radweg „Zweiniger Grund“
Teilbereich 1 – an die Firma STI Bau GmbH, Zum Park 55 in 04720
Döbeln, in Höhe von 91.607,52 Euro. 

Beschluss Nr. 2016/039
Der Stadtrat von Roßwein beschließt die Vergabe zur Hochwasser-

schadensbeseitigung 2013 – Sanierung Brücke B Rad- und Wander-
weg „Zweiniger Grund“ an die Firma Werner Stowasser Bau GmbH,
Zum Neidhardt 9 in 04741 Roßwein, in Höhe von 89.107,30 Euro.  

Beschluss Nr. 2016/024
Der Stadtrat von Roßwein beschließt, den Zuschlag für die Hochwasser-
schadensbeseitigung 2013 – Sanierung Brücke über den Eulitzbach OT
Otzdorf BW 3 O – an die Firma STH Hüttental GmbH, Untere Industrie-
straße 49 in 57250 Netphen, in Höhe von 76.105.89  zu erteilen. 

Beschluss Nr. 2016/025
Der Stadtrat von Roßwein beschließt, den Zuschlag zur Hochwasser-
schadensbeseitigung 2013 – Sanierung Brücke über die Freiberger
Mulde BW 1 N – an die Firma STH Hüttental GmbH, Untere Industrie-
straße 49 in 57250 Netphen, in Höhe von 72.678,25 Euro zu vergeben.

Beschluss Nr. 2016/029
Der Stadtrat Roßwein stimmt dem vorliegenden Pachtvertrag
zwischen der Stadt Roßwein und dem „Wunderburg Roßwein“ e. V.,
vertreten durch Herrn Tino Striegler, wohnhaft Burggraben 10 in 04741
Roßwein, zu.

Beschluss Nr. 2016/032
Der Stadtrat von Roßwein billigt den Entwurf der Ergänzungssatzung
„Gleisberg, Bereich Flurstück 29“ und beschließt die öffentliche Ausle-
gung. Die Aufstellung der Ergänzungssatzung wird im einfachen
Verfahren nach § 13 BauGB durchgeführt. Dementsprechend wird
gemäß § 13 Abs. 3 BauGB von der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4
BauGB, von dem Umweltbericht nach § 2a BauGB, von der Angabe
nach § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche Arten umweltbezogener Infor-
mationen verfügbar sind, sowie von der zusammenfassenden
Erklärung nach § 6 Abs. 5 Satz 3 und § 10 Abs. 4 BauGB abgesehen.
Die Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung erfolgt nach § 13 (2) Nr. 2
und 3 BauGB in Verbindung mit § 3 (2) und § 4 (2) BauGB. Der
Beschluss ist ortsüblich bekannt zu machen. 

Beschluss Nr. 2016/033
Der Stadtrat von Roßwein billigt den Entwurf der Ergänzungssatzung
„Naußlitz, Bereich Flurstücke 43 und 39/1“ und beschließt die öffentli-
che Auslegung. Die Aufstellung der Ergänzungssatzung wird im
vereinfachten Verfahren nach § 13 BauGB durchgeführt. Dementspre-
chend wird gemäß § 13 Abs. 3 BauGB von der Umweltprüfung nach §
2 Abs. 4 BauGB, von dem Umweltbericht nach § 2a BauGB, von der
Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche Arten umweltbezoge-
ner Informationen verfügbar sind, sowie von der zusammenfassenden
Erklärung nach § 6 Abs. 5 Satz 3 und § 10 Abs. 4 BauGB abgesehen.
Die Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung erfolgt nach § 13 (2) Nr. 2
und 3 BauGB in Verbindung mit § 3 (2) und § 4 (2) BauGB. Der
Beschluss ist ortsüblich bekannt zu machen.  

Beschluss Nr. 2016/037
Der Stadtrat von Roßwein beschließt die Maßnahmeliste für das Säch-
sische Investitionskraftstärkungsgesetz in folgender Reihenfolge.
Budget Bund
1. Anbau Kindergarten Niederstriegis
2. Kindergarten Böhrigener Straße
3. Fenstersanierung Rathaus
Budget Sachsen
1. Grundschule Am Weinberg
2. Heizungsumstellung Förderschule
Investitionspauschale
1. Straßenbeleuchtung
2. Zweifeldsporthalle
3. Kapelle Friedhof

Beschluss Nr. 2016/043
Der Stadtrat Roßwein beschließt, den Auftrag zur Erneuerung der
Straßenbeleuchtung Döbelner Straße an die Elektro Roßwein GmbH
entsprechend dem Angebot vom 18.03.2016 in Höhe von 27.883,22
Euro zu vergeben.
Roßwein, den 25. April 2016
V. Lindner, Bürgermeister
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Öffentliche Bekanntmachung 

Öffentliche Auslegung der Ergänzungssatzung
„Naußlitz, Bereich Flurstücke 43 und 39/1“

Der Stadtrat der Stadt Roßwein hat in öffentlicher Sitzung am
14.04.2016 den Entwurf der Ergänzungssatzung „Naußlitz, Bereich
Flurstücke 43 und 39/1“ in der Fassung 03/2016 mit Planzeichnung im
Maßstab 1:1.000 und Begründung gebilligt und zur öffentlichen Ausle-
gung bestimmt.
Die Aufstellung der Ergänzungssatzung wird im vereinfachten Verfah-
ren nach § 13 BauGB durchgeführt.
Dementsprechend wird gemäß § 13 Abs. 3 BauGB von der Umweltprü-
fung nach § 2 Abs. 4 BauGB, von dem Umweltbericht nach § 2a
BauGB, von der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche Arten
umweltbezogener Informationen verfügbar sind, sowie von der zusam-
menfassenden Erklärung nach § 6 Abs. 5 Satz 3 und § 10 Abs. 4
BauGB abgesehen.

Der Entwurf der Ergänzungssatzung mit Begründung liegt gemäß § 3
Abs. 2 BauGB in der Zeit vom  20.05.2016  bis zum 20.06.2016 in der
Stadtverwaltung Roßwein, Markt 4, im Bauamt, während der nachfol-
gend genannten Sprechzeiten zu jedermanns Einsicht öffentlich aus:

Montag       von 09.00 Uhr – 12.00 Uhr
Dienstag     von 09.00 Uhr – 12.00 Uhr und 14.00 Uhr – 19.00 Uhr
Mittwoch    von 09.00 Uhr – 12.00 Uhr
Donnerstag von 09.00 Uhr – 12.00 Uhr und 14.00 Uhr – 16.00 Uhr
Freitag        von 09.00 Uhr – 12.00 Uhr
Samstag von 08.00 Uhr – 11.00 Uhr (1. Samstag im Monat).

Während der Auslegungsfrist können von jedermann Stellungnahmen
zum Entwurf schriftlich oder während der Auslegungszeiten mündlich
zur Niederschrift im Bauamt der Gemeinde vorgebracht werden. 
Stellungnahmen, die nicht rechtzeitig abgegeben worden sind, können
bei der Beschlussfassung über die Ergänzungssatzung unberücksich-
tigt bleiben, sofern die Gemeinde deren Inhalt nicht kannte und nicht
hätte kennen müssen und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit der
Ergänzungssatzung nicht von Bedeutung ist.
Ein Antrag nach § 47 Verwaltungsgerichtsordnung ist unzulässig,
soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die vom
Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend
gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden können. 
Roßwein, den 15.04.2016

Veit Lindner, Bürgermeister 

Öffentliche Bekanntmachung 

Öffentliche Auslegung der Ergänzungssatzung
„Gleisberg, Bereich Flurstück 29“

Der Stadtrat der Stadt Roßwein hat in öffentlicher Sitzung am
14.04.2016 den Entwurf der Ergänzungssatzung „Gleisberg, Bereich
Flurstück 29“ in der Fassung 03/2016 mit Planzeichnung im Maßstab
1:1.000 und Begründung gebilligt und zur öffentlichen Auslegung
bestimmt. Die Aufstellung der Ergänzungssatzung wird im vereinfach-
ten Verfahren nach § 13 BauGB durchgeführt.
Dementsprechend wird gemäß § 13 Abs. 3 BauGB von der Umweltprü-
fung nach § 2 Abs. 4 BauGB, von dem Umweltbericht nach § 2a
BauGB, von der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche Arten
umweltbezogener Informationen verfügbar sind, sowie von der zusam-
menfassenden Erklärung nach § 6 Abs. 5 Satz 3 und § 10 Abs. 4
BauGB abgesehen.
Der Entwurf der Ergänzungssatzung mit Begründung liegt gemäß § 3
Abs. 2 BauGB in der Zeit vom  20.05.2016  bis zum 20.06.2016 in der
Stadtverwaltung Roßwein, Markt 4, im Bauamt, während der nachfol-
gend genannten Sprechzeiten zu jedermanns Einsicht öffentlich aus:
Montag       von 09.00 Uhr – 12.00 Uhr
Dienstag     von 09.00 Uhr – 12.00 Uhr und 14.00 Uhr – 19.00 Uhr
Mittwoch    von 09.00 Uhr – 12.00 Uhr
Donnerstag von 09.00 Uhr – 12.00 Uhr und 14.00 Uhr – 16.00 Uhr
Freitag        von 09.00 Uhr – 12.00 Uhr
Samstag    von 08.00 Uhr – 11.00 Uhr               (1. Samstag im Monat).
Während der Auslegungsfrist können von jedermann Stellungnahmen
zum Entwurf schriftlich oder während der Auslegungszeiten mündlich
zur Niederschrift im Bauamt der Gemeinde vorgebracht werden. 
Stellungnahmen, die nicht rechtzeitig abgegeben worden sind, können
bei der Beschlussfassung über die Ergänzungssatzung unberücksich-
tigt bleiben, sofern die Gemeinde deren Inhalt nicht kannte und nicht
hätte kennen müssen und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit der
Ergänzungssatzung nicht von Bedeutung ist.
Ein Antrag nach § 47 Verwaltungsgerichtsordnung ist unzulässig,
soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die vom
Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend
gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden können. 
Roßwein, den 15.04.2016  

Veit Lindner, Bürgermeister 



Roßweiner Nachrichten Seite 14 12. Mai 2016

C
M
Y
K

Das Ordnungsamt informiert: Mülltermine 

■ Roßwein
Restabfall: 20. Mai, 02./16./30. Juni 2016
Gelbe(r) Tonne/Sack: 23. Mai, 06./20. Juni 2016
Papier: 1 25. Mai, 22. Juni 2016
Papier: 2 26. Mai, 23. Juni 2016

Papier 1:
Äußere Kreuzstraße, Äußere Wehrstraße, Am Gottesacker, Am
Hohen Rain, Am Sportplatz, Am Stollen, Am Steinhübel, Am Wein-
berg, An der Gehre, An der Kirche, An der Laute, August-Bebel-
Straße, Böhmertstraße, Burggraben, Clara-Zetkin-Straße,
Damaschkestraße, Dr. Gemeinhardt-Straße, Dr.-Otto-Nuschke-
Straße, Ernst-Thälmann-Straße, Gartenstraße, Gießereistraße,
Goldene Höhe, Grafestraße, Haßlauer Straße, Herrmannstraße,
Jahnstraße, Kadorfer Straße, Karl-Marx-Straße, Kirchplatz, Kirch-
straße, Kreuzplatz, Kreuzstraße, Kreuzweg, Lommatzscher Straße,
Markt, Nach der Sorge, Nach der Wachtel, Neidhardt, Nordstraße,
Novuspark, Obere Scheunenberggasse, Obere Weinbergstraße,
Oberneusorge, Oberstadtgraben, Poststraße, Schlosserstraße,
Schrebergartenstraße, Schuldurchgang, Seifersdorfer Straße,
Sorge, Stiefelweg, Straße der Einheit, Straße des Friedens,
Troischau, Tuchmacherstraße, Vogelstange, Wilhelm-Kaulisch-
Straße, Zum Neidhardt 

Papier 2:
Am Baderberg, Am Bahnhof, Am Feldrain, Am Wasser, Am Wolf-
stal, Auenstraße, Auf dem Werder, Bahnberg, Bahndammstraße,
Bahnhofstraße, Bergstraße, Böhrigener Straße, Brückenplatz,
Kreuzstraße, Äußere Wehrstraße, Brückenplatz, Döbelner Straße,
Dresdener Straße, Etzdorfer Straße, Feldstraße, Fischers Teich,
Freiberg am Neckar Straße, Frongasse, Gerbergasse, Gersdorfer
Straße, Goldborn, Goldbornstraße, Grundstraße, Hartenberg-
straße, Kohlenstraße, Mittelstraße, Mühlstraße, Muldenstraße,
Nach der Wanne, Niederstadtgraben, Nossener Straße, Quer-
straße, Rüderstraße, Silberwäsche, Stadtbadstraße, Südstraße,
Tiefer Grund, Töpferschlucht, Uferstraße, Ullrichsberg, Unter den
Linden, Untere Scheunenberggasse, Untere Weinbergstraße,
Wanne, Wehrstraße, Weststraße, Wiesenweg, Wolfstal/Zum
Freibad, Wunderburg, Ziegeleistraße

■ OT Grunau, OT Littdorf, OT Otzdorf
Restabfall: 12./26. Mai, 09./23. Juni 2016
Gelbe(r) Tonne/Sack: 13./27. Mai, 10./24. Juni 2016
Papier: 30. Mai, 27. Juni 2016
Für Grundstücke, die in diesen Ortsteilen durch die Entsorgungs-
gesellschaft (EGD) gesondert angefahren werden (z.B. enge
Zufahrten) gilt die individuelle Information der Grundstücksbesitzer
durch die EGD.

■ OT Gleisberg, OT Wettersdorf, OT Wetterwitz
Restabfall: 20. Mai, 02./16./30. Juni 2016
Gelbe(r) Tonne/Sack: 23. Mai, 06./20. Juni 2016
Papier: 07. Juni 2016

■ OT Haßlau, OT Klinge, OT Naußlitz, OT Neuseifersdorf,
OT Niederforst, OT Ossig, OT Seifersdorf, OT Ullrichsberg,
OT Zweinig
Restabfall: 20. Mai, 02./16./30. Juni 2016
Gelbe(r) Tonne/Sack: 13./27. Mai, 10./24. Juni 2016
Papier: 07. Juni 2016

■ OT Niederstriegis, OT Hohenlauft, OT Mahlitzsch
Restabfall: 20. Mai, 02./16./30. Juni 2016
Gelbe(r) Tonne/Sack: 12./26. Mai, 09./23. Juni 2016
Papier: 30. Mai, 27. Juni 2016

Für Grundstücke, die in diesen Ortsteilen durch die Entsorgungsgesell-
schaft (EGD) gesondert angefahren werden (z.B. enge Zufahrten) gilt
die individuelle Information der Grundstücksbesitzer durch die EGD.

INFORMATIONEN 

Elektronikschrott wird kostenlos angenommen!

Am Samstag, dem 04. Juni 2016, nehmen die Mitarbeiter des Baube-
triebshofes in der Goldbornstraße von 08.00 bis 11.00 Uhr wieder
kostenlos Elektronikschrott von Kleingeräten entgegen.
Mit dieser Maßnahme soll die wilde Entsorgung eingedämmt werden,
und wir bitten alle Einwohner, von der Möglichkeit Gebrauch zu
machen. Gewerblicher Elektronikschrott wird nicht angenommen.
Es besteht aber auch immer die Möglichkeit, Elektronikschrott auf den
Wertstoffhof Hohenlauft montags bis freitags von 8.00 bis 18.00 Uhr
bzw. samstags von  8.00 bis 12.00 Uhr kostenlos zu entsorgen.

Stadtverwaltung Roßwein

Neuer Mitarbeiter im Regionalmanagement

Seit 01. April 2016 unterstützt Herr Thomas
Wette das Regionalmanagement der
LEADER-Region Klosterbezirk Altzella an
der Seite von Frau Möller und Frau Zill. Nach
seiner Einarbeitung wird Herr Wette die
Arbeit von Frau Möller unterstützen, indem
er u.a. Fördermittelberatungen durchführt,
die Umsetzung von Projekten unterstützt
und hilft die bürokratischen Hürden der
LEADER-Förderung zu meistern. Späte-
stens ab 2017 wird er Tätigkeitsfelder von
Frau Heidrich übernehmen, die bereits ab

November eine Arbeitsstelle in Wohnortnähe angenommen hat. 
Herr Wette verlegte kürzlich seinen Lebensmittelpunkt in den Kloster-
bezirk Altzella, nachdem er zuvor in der Korff-Agentur für Regionalent-
wicklung in Dresden erste berufliche Erfahrungen sammeln konnte.
Hier lag der Verantwortungsbereich in der Miterstellung der LEADER-
Entwicklungsstrategie für verschiedene Regionen Sachsens. Außer-
dem lag die Bearbeitung des Projektes „Mobil auf der Höhe“ in seinen
Händen. Hierin wurde für den Raum Altenberg/Erzgebirge ein alternati-
ves Mobilitätskonzept erarbeitet. Auch im Klosterbezirk Altzella stehen
in der laufenden Förderperiode Mittel für ein Mobilitätspilotprojekt
bereit.

■ Kontakt:
Regionalentwicklung Klosterbezirk Altzella e.V.
Regionalmanagement LEADER
Schulweg 1 in 04741 Roßwein OT Niederstriegis
Tel.: 03431 6788720
E-Mail: wette@klosterbezirk-altzella.de
Internet: www.klosterbezirk-altzella.com

Impressum: Herausgeber: Stadtverwaltung Roßwein und Riedel – Verlag &
Druck KG, Chemnitz • Herstellung: Riedel – Verlag & Druck KG, Gottfried-
Schenker-Straße 1, 09244 Lichtenau OT Ottendorf, Telefon: 037208/876-
100, Telefax: 037208/876299 • Verantwortlich für den amtlichen Teil:
Bürgermeister der Stadt Roßwein,
Herr Veit Lindner Verantwortlich für den übrigen Inhalt: der jeweilige Verein
bzw. Einreicher • Verantwortlich für Anzeigen: Riedel – Verlag & Druck KG,
Gottfried-Schenker-Straße 1, 09244 Lichtenau OT Ottendorf, Telefon:
037208/876-100, Telefax: 037208/876299, E-Mail: info@riedel-verlag.de •
Es gelten die Mediadaten, Stand: 2016
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Gratulationen und Glückwünsche

In der zweiten Hälfte des Monats April 2016

(ab 14.04.2016) feierte:

Frau Ilse Beyer (Roßwein) ihren 90. Geburtstag

Herr Erwin Martens (Roßwein) seinem 90. Geburtstag

Frau Annelies Loske (Roßwein) ihren 85. Geburtstag

Herr Siegfried Kempe (Roßwein) seinen 85. Geburtstag

Frau Annemarie Seifert (Roßwein) ihren 80. Geburtstag

Frau Helga Rösner (Roßwein) ihren 80. Geburtstag

Frau Ursula Schumann (Roßwein) ihren 80. Geburtstag

Frau Ruth Münch (Littdorf) ihren 80. Geburtstag

Herr Eberhard Pohl (Roßwein) seinen 80. Geburtstag

Herr Jochen Zimmer (Roßwein) seinen 75. Geburtstag

Frau Brigitte Langer (Roßwein) ihren 75. Geburtstag

Herr Klaus Teichmann (Roßwein) seinen 75. Geburtstag

Frau Christa Fischer (Wetterwitz) seinen 75. Geburtstag

Frau Margitta Laube (Roßwein) ihren 75. Geburtstag

In der ersten Hälfte des Monats Mai 2016

(bis 11.05.2016) feierte:

Herr Rolf Kania (Roßwein) seinen 85. Geburtstag

Frau Ursula Wilhelm (Roßwein) ihren 85. Geburtstag

Herr Hans Großmann (Roßwein) seinen 80. Geburtstag

Herr Reiner Morgenstern (Roßwein) seinen 80. Geburtstag

Herr Uwe Leist (Roßwein) seinen 75. Geburtstag

Die Stadtverwaltung Roßwein gratuliert allen Jubilaren nachträglich

recht herzlich und wünscht ihnen alles Gute sowie viel Gesundheit.

WEITERE INFORMATIONEN IM INTERNET
WWW.ROSSWEIN.DE

Wissenswertes
• Elektro-Bereitschaft

Elektro Roßwein GmbH
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 01723737650

• Wasser-Bereitschaft

OEWA Döbeln  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03431/655700

• Abwasser-Bereitschaft

Eurawasser (Abwasser/ Kläranlage)  . . . . . 01715603081

• Gas-Bereitschaft

MITGAS  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 018022009

Bereitschaftsnummern:
• Ärztebereitschaft

Nur noch über diese Nummer!!!
Ab sofort erreicht man den notärztlichen Bereitschaftsdienst
unter der kostenfreien und bundesweit einheitlichen Rufnummer 

116 117 
Bei lebensbedrohlichen Erkrankungen und Unfällen gilt

weiter die Rufnummer 112.
(Alle Angaben sind ohne Gewähr!)

• Information zum Notdienst der Zahnärzte

Der für die zahnärztliche Notdienstplanung verantwortliche
Döbelner Zahnarzt, Herr Dipl.-Stomat. Holger Hertam, Schiller-
straße 12, 04720 Döbeln, Telefon 03431 571935 weist darauf hin,
dass Änderungen im Notdienstplan zukünftig nur noch an die
Kassenzahnärztliche Vereinigung Sachsen gemeldet werden.
Damit ist unter folgendem Link die aktuellste Version des
Notdienstplanes verfügbar:

http://www.zahnaerzte-in-sachsen.de/app/presse/notfall-
dienst/ndk/Mittelsachsen/D%C3%B6beln%2FRo%C3%9Fw
ein%2FOstrau/list 

INFORMATIONEN
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INFORMATIONEN

■ Bürgerzettel
der Stadt Roßwein

Ich habe am 
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Folgendes festgestellt:
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

In der / dem (genaue Ortsangabe):
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Name und Anschrift:
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

❏ Ein stillgelegtes Auto abgestellt
❏ Verkehrsschild / Straßenschild

beschädigt
❏ Verkehrsschild falsch eingerichtet
❏ Behindern Hecken und Sträucher

die Sicht
❏ Abfluss im Gewässer behindert
❏ Parkende Autos auf Geh- und

Radwegen
❏ Straßenbaustelle ungenügend

gesichert
❏ Verunreinigungen auf Straßen /

Plätzen Schuttablagerungen
❏ Nicht ordnungsgemäß entsorgter

Abfall
❏ Der Kinderspielplatz verunreinigt
❏ Straßenbeleuchtung defekt
❏ Fahrbahndecke bzw. Bürgersteig

defekt
❏ Hydrant | Kanaldeckel | Gully

schadhaft

Wir danken Ihnen für Ihre Mithilfe!

Den ausgefüllten Bürgerzettel
werfen Sie bitte in den Briefkas-
ten der Stadtverwaltung Roß-
wein ein oder senden diesen per
Fax 034322/46619.

Aufruf: Beteiligen Sie sich an der Entwicklung
des Landkreises Mittelsachsen

Die Einwohnerinnen und Einwohner des Landkreises sind dazu aufgerufen, sich im Rahmen
einer Befragung an der Erarbeitung des Leitbildes für den Landkreis Mittelsachsen zu beteili-
gen. Für diese Beteiligung ist ab dem 20. April 2016 ein Onlinefragebogen freigeschalten,
welcher unter dem Link https://buergerbeteiligung.sachsen.de/portal/msn/startseite bis
zum 3. Juni 2016 zur Verfügung steht. Der Fragebogen ist ebenfalls in der aktuellen Ausgabe
des „Mittelsachsenkuriers“ vom 20. April abgedruckt und kann somit auch schriftlich ausgefüllt
werden. 

Wo sollen künftig welche Schwerpunkte gesetzt werden? Welcher Bedarf besteht in welcher
Region? Zahlreiche Fragen gilt es themenbezogen für die Entwicklung der Region zu beantwor-
ten. Alle Antworten werden anonym behandelt und fließen in den Prozess ein. Mit der Beteili-
gung an der Befragung ist es möglich, sich mit Ideen und Anregungen aktiv in die Erarbeitung
des Leitbildes einzubringen.

Eine weitere Möglichkeit der breiteren öffentlichen Diskussion wird zu dem geplanten Leitbild-
Workshop am Montag, dem 30. Mai 2016 im Tagungszentrum DBI Freiberg eingeräumt.
Das Landratsamt Mittelsachsen möchte bereits jetzt auf diesen Termin aufmerksam machen
und hofft auf eine rege Teilnahme. Nähere Informationen zu diesem Workshop werden in der
nächsten Ausgabe des „Mittelsachsenkuriers“ veröffentlicht.

Nestbau wird aktiv unterstützt – Mittelsachsen startet Pilotprojekt

Döbeln: Seit 1990 verlor der Landkreis Mittelsachsen ca. 76.000 Einwohner und damit 19,3%
seiner ursprünglichen Einwohnerzahl. Ein Pilotprojekt, das auf innovative Art und Weise
versucht, dem Bevölkerungsverlust entgegenzuwirken ist die „Nestbau-Zentrale“. Sie bietet
einen Service, um junge Menschen im Landkreis zu halten und Rückkehrwillige bei ersten
Schritten in der neuen, alten Heimat zu unterstützen. Eine Untersuchung im Rahmen eines „Re
turn“ Projektes des Leibniz-Institut für Länderkunde aus dem Jahr 2013 ergab, dass für eine
Entscheidung zur Rückkehr die allgemeine Lebenssituation, die Familiensituation und die Nähe
zu Freunden oft wichtiger ist, als die persönliche Karriere und das Einkommen.

Die mittelsächsische Nestbau-Zentrale hat sich zur Aufgabe gemacht, sämtliche Informationen,
die Bleibebereite oder Rückkehrer benötigen zu bündeln und diese aus einer Hand zur Verfü-
gung zu stellen. Ob Fragen zu Kita-Plätzen, Arbeitsstellen oder Freizeitmöglichkeiten, in der
Nestbau-Zentrale erhalten die Interessenten einen Überblick, eine Erst-Beratung und werden
mit dem zuständigen Ansprechpartner verbunden. 

Das Projektmanagement baut hierzu ein entsprechendes Netzwerk auf, um die Nestbau-
Zentrale als Schnittstelle zu etablieren. In den vergangenen Wochen sprach Nestbau-Koordina-
tor Stefan Oertel mit zahlreichen Akteuren im Landkreis Mittelsachsen, darunter auch zahlreiche
Bürgermeister. Die Gesprächspartner betonten die hohe Bedeutung, die der Arbeitsplatz bei
der Wahl des Wohnstandortes ausmacht und signalisierten ihre aktive Unterstützung bei der
Umsetzung des Projektes. „Die Nestbau-Zentrale und die damit verbundene Idee, Bleibeberei-
ten und Rückkehrern Informationen bedarfsgerecht und gebündelt zur Verfügung zu stellen, ist
für uns von großem Interesse“, erläutert Dr. Lothar Beier, der 1. Beigeordnete des Landkreises
Mittelsachsen. „Auch für Unternehmen kann dies ein attraktiver Service sein, den sie für das
Anwerben und langfristige Halten von Fachkräften in Anspruch nehmen können“, ist sich Beier
sicher. 

Derzeit setzt das Team der Nestbau-Zentrale eine Homepage um und bereitet eine Service-
Mappe vor. Die Idee, potenziellen Nestbauern eine Servicemappe zur Verfügung zu stellen,
findet Bettina Keller gut. „Leute, die ihren Wohnort nach Freiberg verlagern, melden sich in der
Regel zuerst in unserem Bürgerbüro. Dort würden wir die Servicemappe gern auslegen“,
bestätigt sie. 

Was würde Ihr Kind, Ihr Enkelkind bzw. Verwandte und Bekannte zu einer Rückkehr in die
mittelsächsische Heimat bewegen? Schreiben Sie uns!

■ Kontakt:
Nestbau-Zentrale Mittelsachsen – Nestbau-Koordinator Stefan Oertel
Rosa-Luxemburg-Str. 1 | 04720 Döbeln
Email: info@nestbau-mittelsachsen.de
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INFORMATIONEN | VERANSTALTUNGEN

Mobiler Familienkreis informiert:

Veranstaltungsplan: AWO Familienbildung Döbeln
Mai/Juni 2016

Krabbelgruppen/Spielkreis
Bereich Gleisberg bei Roßwein
Wann: Mittwoch aller zwei Wochen 15:00 bis 16:00 Uhr
Wo: Kita „Kinderburg“, Zum Sportplatz 3, 04741 Gleisberg/Roßwein
0 bis 3 Jahre
25. Mai 2016 Mit Fingern malen

Bereich Roßwein
Wann: Donnerstag, 9:30 bis 11:00 Uhr
Wo: Jugendhaus Roßwein, Goldbornstraße 18, 04741 Roßwein
0 bis 3 Jahre
19. Mai Mit Fingern malen
26. Mai Picknick im Freien (schlechtes Wetter: im Raum)
02., 09. und 16. Juni an diesen Tagen findet keine Krabbelgruppe 

statt
23. Juni Klanggeschichte
30. Juni gemeinsames Spielen im Freien

„Herzlich willkommen zur Krabbelgruppe sind alle Familien mit Kindern
von 0 bis 3 Jahren. Mandy Gausche von der Arbeiterwohlfahrt begrüßt
alle großen und kleinen Gäste an diesem Tag und steht gern unter
03431-601817 und mobil  unter 0157 83844417 für Rückfragen zur
Verfügung.“

Thematisches Elterncafé
Wann: 1x im Monat 9:30 – 11:00 Uhr
Wo: Frühförderungs-und Beratungsstelle der Lebenshilfe e.V., Albert-
straße 6, 04720 Döbeln, 0-3 Jahre

20. Mai Zahnhygiene/ Mundhygiene im Baby- und 
Kleinkindalter

22. Juli Motorik im Baby-und Kleinkindalter
26. August Richtig Heben, Tragen und Sitzen

Für Elterncafe: ANMELDUNG ERFORDERLICH!!!!!!!!!

■ Kontakt:
AWO Familienbildung – Mandy Gausche
Nordstraße 2, 04720 Döbeln
Telefon: 03431/601817, funk: 0157 83844417
familienbildung@awo-familienzentrum.org
Facebook: Mobiler Familienkreis Döbeln

DRK Kreisverband Döbeln-Hainichen e.V.
Seniorenbegegnung Roßwein
Auf dem Werder 01, 04741 Roßwein, Tel.: 034322/669999

Unsere Veranstaltungen im Mai 2016

Do 12.05. 10.00 -11.00 Uhr Seniorengymnastik
Do 19.05. 10.00 - 11.00 Uhr Seniorengymnastik
Mo 23.05. 14.00 Uhr    Spielenachmittag mit Kaffeeklatsch
Do 26.05. 10.00 - 11.00 Uhr Seniorengymnastik
Do 30.05. 10.00 - 11.00 Uhr Seniorengymnastik        

Neue Besucher sind uns zu jeder Veranstaltung recht herzlich willkom-
men. Wir freuen uns auf Sie. Viel Spaß!
Die Mitarbeiter des DRK

Liebe Seniorinnen und Senioren!

Hiermit möchte ich Sie wieder ganz herzlich zum Seniorencafé
am 24. Mai 2016, um 14.30 Uhr in den großen Rathaussaal
einladen.

An diesem Nachmittag stellt sich Ihnen der Roßweiner Bürger-
polizist, Herr Gerd Brade, vor und beantwortet gern Ihre
Fragen.
Seien Sie also wieder gespannt, auf einen interessanten Nach-
mittag bei Kaffee und Kuchen.

Ich würde mich freuen, Sie zu diesem Seniorencafé
begrüßen zu dürfen.

Ihr Veit Lindner
Bürgermeister der Stadt Roßwein

Wandergruppe Roßwein informiert:

Wanderung Monat Mai 2016

Am Samstag, dem 21. Mai 2016, Treffpunkt 09.00 Uhr, Park-
platz Poststraße.
PKW-Fahrgemeinschaften nach Waldheim, Parkplatz gegen-
über JVA 
Wanderung: geführte Wanderung durch Waldheimer Heimat-
freund um Waldheim mit Einkehr zum Mittagstisch, Rückfahrt
nach Roßwein

Meldung bis 18. Mai 2016, Rathaus Poststelle Frau Lange, Tel.
034322/466-0

Verantwortlich: R. Senf, Tel. 034322/42856 oder
0177/6594638 und W. Melzer Döbeln Tel. 03431/702477
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Im April 2016 wurde das Informations- und Beratungszentrum für
geflüchtete Menschen in Roßwein eröffnet. 
Das Büro befindet sich in der Döbelner Straße 67, Zimmer C-005.

Öffnungszeiten: 
Dienstag 10:00 bis 12:00 Uhr
Mittwoch 14:00 bis 16:00 Uhr
Freitag  10:00 bis 12:00 Uhr

oder nach Terminabsprache

Telefon: 034322/942401 | Email:  wir-buero@gmx.de
Ansprechpartner: Uwe Glawion      

Seit dem 01. April 2016 arbeitet
Uwe Glawion als Koordinator
integrativer Maßnahmen in
Roßwein. Der 44-Jährige gehört
zu den Gründungsmitgliedern des
Bündnisses „Willkommen in
Roßwein“ und wurde im Rahmen
eines „Projektes zur Förderung
der sozialen Integration und Parti-
zipation von Personen mit Migra-
tionshintergrund und der Stär-
kung des gesellschaftlichen
Zusammenhalts“ des Sächsi-
schen Staatsministeriums für
Soziales und Verbraucherschutz
vom Verein SoPro e.V. (Soziale
Projekte in den neuen Bundeslän-
dern der FH Mittweida) angestellt.

Herr Glawion, was treibt Sie an, sich für ein derartiges Projekt zu
engagieren?
Ich bin schon fast ein Jahr in der Flüchtlingshilfe tätig und werde das
immer wieder gefragt. Nun, zum einen, weil es mir Spaß macht anderen
Menschen zu helfen und zum anderen, weil wir Probleme haben, die
gelöst werden müssen. Deshalb habe ich, neben vielen anderen,
bereits im letzten Jahr angefangen, mich im Bündnis „Willkommen in
Roßwein“ (WiR) zu engagieren, um zuerst einmal das Ankommen,
Begrüßen und das Einleben der in Roßwein untergebrachten Asylsu-
chenden mit zu organisieren. Das ist uns sehr gut gelungen und hat
wesentlich zur Verbesserung des Umgangs miteinander, in unserer

INFORMATIONEN | VERANSTALTUNGEN

Das Bündnis „Willkommen in Roßwein“ informiert: 
Stadt, beigetragen. Diese Aufgabe ist aufgrund der aktuellen Lage nun
in den Hintergrund getreten und es steht die Integration der Menschen
mit Fluchtgeschichte an. Dazu gehören Integrations- und Sprachkurse
genauso wie die Suche nach Praktikumsplätzen, Ausbildungsmöglich-
keiten und letzten Endes Wohnraum, um eine erfolgreiche Integration
zu gewährleisten. Ein gutes Haus braucht ein gutes Fundament und
unsere Stadt und Region braucht Menschen, die Anpacken und mithel-
fen die Zukunft zu gestalten. Deshalb fände ich es gut und dafür arbei-
te ich, wenn sich der eine oder andere Geflüchtete dafür entscheidet,
mit seiner Familie hier zu bleiben, um sich eine Existenz aufzubauen
und dadurch unsere Stadt attraktiver und interessanter zu machen.
Dabei werde ich gemeinsam mit unseren Kooperationspartnern im
Rahmen des Projektes „Förderung von Integrativen Maßnahmen“,
welches unter der Federführung des Vereins SoPro e.V in Zusammen-
arbeit mit dem Bündnis „WiR“, entstanden ist, als Koordinator für Inte-
grative Maßnahmen tätig sein. Meine Aufgabe ist es, gemeinsam mit
Bündnismitgliedern, Projektpartnern, Geflüchteten und anderen Unter-
stützern attraktive Angebote zu gestalten, die sich als Angebote an die
gesamte Stadtbevölkerung verstehen. Ein Projekt ist die Fahrradwerk-
statt, die allen Roßweinern die Möglichkeit bieten soll, kleinere Repara-
turen selbst durchzuführen oder sich ein Fahrrad auszuleihen. Ferner
plane ich gemeinsam mit der Stadt und den Vereinen, einen Wegweiser
für Asylsuchende zu erstellen, um Menschen die Möglichkeit zu bieten,
sich in unserer Stadt und unserer Gesellschaft schneller zurechtzufin-
den. Mir ist es wichtig, dass uns allen bewusster wird, dass wir hier mit
Menschen und mit allen Facetten des Menschseins zu tun haben, die
dementsprechend behandelt werden sollten. Um die Flüchtlingskrise
zu bewältigen, wünsche ich mir ein wenig mehr Verständnis und Offen-
heit im gegenseitigen Umgang, so dass unsere Gesellschaft an dieser
Aufgabe wachsen kann und nicht zerbricht.

Unterstützer in Sachen Sport gesucht!
Das Bündnis „Willkommen in Roßwein“ sucht einen sportlichen
Mitstreiter bzw. eine sportliche Mitstreiterin zur ehrenamtlichen Koordi-
nierung und Absicherung von Sportangeboten für die in Roßwein
lebenden Flüchtlinge. Es geht dabei darum, dass auf Sport- und Frei-
zeitflächen in und um Roßwein gezielt Möglichkeiten zur sportlichen
Betätigung geschaffen werden, wie. z.B. Ballsportarten.

Nähere Informationen erhalten Interessierte im Informations- und Bera-
tungszentrum für geflüchtete Menschen in Roßwein
(Telefon: 034322/942401 | Email: wir-buero@gmx.de)

20. Regionales Kinderfest der Lommatzscher Pflege
in Schleinitz

Das nunmehr 20. Regionale Kinderfest der Lommatzscher
Pflege findet am 5.6.2016 von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr im
Schlosskomplex Schleinitz statt.
Zum Thema „Die Wikinger stürmen Schleinitz“ sorgen neben
den Werkstätten des Fördervereins, die Kitas Beicha, Leuben,
Lommatzsch, Miltiz, Taubenheim, der Kinderschutzbund
Nossen und die Jugendfeuerwehr Ziegenhain für Beschäfti-
gung. Die Abschlussveranstaltung erfolgt ab 17.00 Uhr in der
Scheune.
Für das leibliche Wohl wird gesorgt.
Der Eintrittspreis beträgt für alle Besucher ab 6 Jahre 2 Euro.

Der Vorstand des Fördervereines Schloss Schleinitz
Schleinitz 1
01683 Nossen
Telefon:  035241/82702
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Datum, Uhrzeit
Veranstaltung, Veranstalter, Veranstaltungsort

■ Mai 2016
14.05., 14.00 bis 17.00 Uhr

Dorfmuseum und Museumsschmiede geöffnet, Heimatverein
Niederstriegis e.V., OT Littdorf, An der Schnauder 21

14. bis 16.05.
Westernreitturnier, Horses & Western Life e.V., Reitverein
Gleisberg

14.05., 9.00 Uhr
Wanderung, Wandergruppe Roßwein, Treffpunkt Parkplatz, Post-
straße

16.05., 10.00 Uhr
Kirchenmusik – Pfingstmusik mit dem Posaunenchor, Kirchge-
meinde Niederstriegis, Kirche Niederstriegis

21.05., 20.00 Uhr
Songsalon Nr. 4, Morgan Finlay (kanadisch-irischen
Singer/Songwriter), Jugendhaus Roßwein, Goldbornstraße

21. bis 22.05., Sa. 8.00 bis 19.00 Uhr, So. 8.00 bis 15.00 Uhr
OSI-Turnier / Hestadagar, Islandpferde Zucht- und Reitverein
Zweinig e.V., Zweinig Nr. 1

25.05., 19.00 Uhr
Treff Textilzirkel, Textilzirkel Gleisberg, Dorfgemeinschaftshaus
Gleisberg

28.05., 14.00 Uhr
Hartenbergsingen, Chorgemeinschaft „Frisch auf“ Roßwein e.V.,
Marienkirche Roßwein

28.05., 9.00 Uhr
Vereinsfrühstück (auf Einladung), Stadtverwaltung Roßwein,
Großer Rathaussaal

28. bis 29.05., 10.00 bis 17.00 Uhr
5. Roßweiner Dampftage – 10 Jahre Dampfmaschinenverein
Roßwein (Dampfmaschine in Betrieb), Dampfmaschinenverein
Roßwein, Stadtbadstraße 40

29.05., 17.00 Uhr
„Harfe & Gitarre“ ein Konzert mit Stefan Weyh und Christian
Nagel, Kirchgemeinde Gleisberg, Gleisberger Kirche

29.05., ab 10.00 Uhr
8. Mittelsächsisches Feldküchen-Kochduell, Feuerwehrhistorik,
Roßwein e.V., am Feuerwehrmuseum, Stadtbadstraße 36a

■ Juni 2016
01.06., 14.00 bis 16.00 Uhr

Kennenlernen interessanter Kräuter und Lauschen von Kräu-
termärchen  und Herstellung einer Kräuterlimonade unter
Anleitung, Kräuterverein, Kräuterlehrgarten, Schuldurchgang

03.06., 19.00 Uhr
Benefizkonzert zugunsten der Kirchensanierung in Nieder-
striegis mit dem Chor der Musikschule Döbeln, Kirchgemeinde
Niederstriegis, Kirche Niederstriegis

04.06., 17.00 Uhr
2. Orgelabend – Orgel und Gregorianik, Kirchgemeinde Roßwein,
Stadtkirche Roßwein

04.06., 14.00 Uhr
Saumarktfest, Anwohnerschaft Kreuzplatz, Kreuzplatz

04.06., 13.00 Uhr
Haßlauer Seifenkistenrennen sowie Dorf- und Feuerwehrfest,
Dorf- und Feuerwehrverein Haßlau e. V., Dorfgemeinschaftshaus
Haßlau

04.06., o.A.
135 Jahre FFw Gleisberg, Feuerwehrverein Gleisberg, o.A.

10. bis 11.06., ganztägig
30. Dorf- und Vereinssportfest, Sportverein Grün-Weiß Nieder-
striegis, Stadion Niederstriegis

11.06., 17.00 Uhr
Geistliche Sommermusik, Kirchgemeinde Roßwein, Stadtkirche
Roßwein

11.06., 14.00 bis 17.00 Uhr
Dorfmuseum und Museumsschmiede geöffnet, Heimatverein
Niederstriegis e.V., OT Littdorf, An der Schnauder 21

11.06., 10.00 bis 17.00 Uhr
Tag der offenen Tür der Roßweiner Werkstätten, Diakonie
Döbeln, Roßweiner Werkstätten, Roßweiner Werkstätten, Stadt-
badstraße 16–24

11.06.
Saisonabschluss Männer, SV 29 Gleisberg e.V., o.A.

11.06., 9.00 Uhr
Wanderung, Wandergruppe Roßwein, Treffpunkt Parkplatz, Post-
straße

13.06., 14.00 bis 16.00 Uhr
Kennenlernen interessanter Kräuter und Lauschen von Kräu-
termärchen  und Herstellung einer Kräuterlimonade unter
Anleitung, Kräuterverein, Kräuterlehrgarten, Schuldurchgang

14.06., ab 14.00 Uhr
Handarbeitsnachmittag, Volkssolidarität OG Roßwein, Senioren-
heim „Berta Börner“

16.06., 19.00 Uhr
Schülertheater – öffentliche Vorstellung, Oberschule Roßwein,
Großen Rathaussaal

18.06.
Saisonabschluss Jugend, SV 29 Gleisberg e.V., o.A.

19.06., 15.30 Uhr 
Ausstellungseröffnung, Stadtverwaltung Roßwein, Rathausgale-
rie

19.06.
Beteiligung am Stadtfest Döbeln/Festumzug, Stadt Döbeln –
Feuerwehrhistorik Roßwein e.V., Stadtgebiet Döbeln

19.06., 17.00 Uhr
Chorkonzert mit Capella-Vocale Waldheim, Kirchgemeinde
Roßwein, Stadtkirche Roßwein

22.06., 18.00 Uhr
Schülertheater – öffentliche Vorstellung, Grundschule, Großer
Rathaussaal

29.06., 19.00 Uhr
Treff Textilzirkel, Textilzirkel Gleisberg, Dorfgemeinschaftshaus
Gleisberg

o.A. = ohne Angabe

Veranstaltungskalender der Stadt Roßwein 2016 (Auszug)

Anzeigen
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Das KleinKunstKollektiv Roßwein und
Jugendhaus Roßwein präsentieren:

Songsalon Nr. 4
Morgan Finlay (Kanada)

In den mehr als 10 Jahren, die der irisch-
kanadische Singer/Songwriter Morgan
Finlay auf den Straßen Europas unterwegs
ist, hat er aus seinem Talent für Melodien,
ergreifenden Beobachtungen und der
Leidenschaft für Humanität eine von den
Fans gemachte Erfolgsgeschichte gewo-
ben.
Finlays kraftvolle Stimme und ehrliches
Geschichtenerzählen haben ihm Anerken-
nung und eine leidenschaftliche Anhänger-
schaft gebracht, die drei erfolgreiche
IndieGoGo-Crowdfunding-Kampagnen
finanziert hat.

„...Finlay ist ein intelligenter, Genre übergreifender Singer/Songwriter,
der Erfahrungen, Beobachtungen und Betrachtungen sammelt für eine
mitreißende und ergreifende Exkursion in seinen Kopf.“ 

(Indie-Music.com)

„Als gekonnter Geschichtenerzähler … mit wandlungsfähiger Stimme
und exzellentem Akustik-Gitarrenspiel zog er das Publikum – vom
ersten bis zum letzten Ton in seinen Bann.“ 

(Chemnitz, Sonnenberger)

21. Mai 2016, 20.00 Uhr, Jugendhaus Roßwein
Goldbornstr. 18, Roßwein

(Einlass ab 19.00 Uhr, Eintritt: 4 Euro + 2 Euro Spende zur Deckung der
anfallenden Sachkosten)

Der Heimatverein Roßwein e. V. lädt ein
zur Stadtführung am 22. Mai 2016

Thema: „Durch die Felder durch die Auen“

Wir bitten um Voranmeldung der Teilnahme unter Telefon
0151 70 11 0151 bis 18. 5. 2016 oder mittwochs 9.00 bis 11.00 Uhr
im Heimatverein, Markt 4.

Treffpunkt ist der Parkplatz „Penny-Markt“.
Die Teilnehmergebühr beträgt 4,00 Euro pro Person.

Die Route führt uns über die Böhrigener Str., durch die Felder 
den „Roten Weg“ entlang nach Etzdorf. Dort erwartet uns im
Kiebitzmarkt, dem Domizil des Heimatvereins Etzdorf, ein kleiner
Imbiss.

Nach der Wanderung besteht die Möglichkeit per Shuttle-Bus
(1,00 Euro/Person) nach Roßwein zurück zugelangen. 
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Einladung zum Konzert nach Gleisberg

Harfe & Gitarre mit Stefan Weyh & Christian Nagel

Am Sonntag, dem 29. Mai
2016, findet in der Gleisber-
ger Kirche, Chorener
Straße, das Slow down
Projekt – Musik zum
Entspannen und Genießen
statt. 

Das Slow down-Projekt der
beiden Musiker Stefan Weyh
und Christian Nagel vereint
klangvoll Harfe, Gitarre und
Alphorn. Die Töne von Gitar-
re und Harfe bilden ein feines
Gewebe, welches für den
Hörer immer transparent
bleibt. Das Alphorn erweist
sich einmal als tiefes Funda-
ment, ein andermal erstaun-
lich beweglich in der Melo-
die. „Slow down“ ist Musik,

um zur Ruhe zu kommen. Der Eintritt ist frei! Um einen angemessenen
Betrag zur Deckung der Kosten wird gebeten.

(siehe www.harfagio.de)

Die Chorgemeinschaft informiert:

Jeden Donnerstag findet in der Zeit von 18.30 Uhr bis 19.45
Uhr die Übungsstunde der Chorgemeinschaft „Frisch auf“
Roßwein e.V., im Vereinszimmer des Hotels „Stadt Leipzig“
statt.
Freunde des Gesanges sind herzlich willkommen, sich dem
Chor anzuschließen.

Kontakt:
Regina Schüller, Vereinsvorsitzende
Telefon 034322/42163
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■ Programm:
Freitag, 10.06.2016
19.00 Uhr Flutlichtturnier im Bouncingball

Samstag, 11.06.2016
11.00 Uhr Eröffnung des Festes
11.00 Uhr Fußballturnier für Freizeitmannschaften Sportverein

(SV) Grün-Weiß Niederstriegis 
11.00–15.00 Uhr Volleyballturnier (Volleyball für alle +

Volleyballturnier)
ca. 14.30 Uhr Sport und Spiel mit der Kita Striegiszwerge und

dem Schützenverein Niederstriegis, 
anschl. Programm der Kita Striegiszwerge 

ca. 15.30 Uhr Handballturnier (Kinder + Männer)
16.00–21.00 Uhr Ermittlung des Schützenkönigs mit dem Roßweiner

Schützenverein
17.00–19.00 Uhr Bierdreikampf
20.00 Uhr Tanz mit DJ Olli und Kulturprogramm des SV Grün-

Weiß Niederstriegis
22.00 Uhr Romantik am Lagerfeuer

Weitere Angebote für Groß und Klein:
– Gulaschkanone zum Mittag
– Knüppelkuchen
– Hüpfburg
– große Auswahl an Speisen und Getränken

Teilnehmergebühr:Kinder 1 Euro/Erwachsene 2 Euro

Sport frei! SV Grün-Weiß Niederstriegis

■ Informationen zum Sportverein Grün-Weiß Niederstriegis:
Der Sportverein Grün-Weiß Niederstriegis ist ein Breitensportverein
mit einer 65-jährigen Tradition. Hier wird noch Sport zur Freude an der
Sache getrieben. Es gibt fünf Abteilungen und eine allgemeine Sport-
gruppe.

Unsere Trainingszeiten sind wie folgt:
• Abteilung Gymnastik

montags 19.00 bis 20.00 Uhr, Vereinsheim des SV Grün Weiß
• Abteilung Handball in Verbindung mit dem RSV, unter dem

Namen HSG Muldental 03
– Männertrainung:

freitags 19.30 bis 21.00 Uhr, Sporthalle (SH) Weinbergschule
Roßwein – bis Saisonende

– Frauentraining:
mittwochs 19.30 bis 21.00 Uhr, Sporthalle (SH) Weinbergschule
Roßwein – bis Saisonende

– Nachwuchstraining:
mittwochs 16.00 bis 17.00 Uhr, Sporthalle (SH) Weinbergschule
Roßwein – bis Saisonende
Die Abteilung Handball steht im Wettkampfbetrieb des
Spielbezirkes Leipzig und des Spielkreises Mittelsachen.

• Abteilung Volleyball
mittwochs 19.30 bis 21.00 Uhr, Sporthaus Roßwein, Stadtbadstraße

• Abteilung Fußball
freitags von 19.00-21.00 Uhr, Stadion des Friedens Niederstriegis
(Sommer)

• Abteilung Tanz
Hier gibt es ein individuelles Trainingsprogramm.

Öffnung der Sportanlage für alle Sportinteressierte: Ab sofort wird der
abgesperrte Teil der Sportanlage (Allwetterplatz) immer donnerstags
jeweils von 13.00 bis 17.00 Uhr für die Allgemeinheit geöffnet. Somit
ist es möglich, Handball, Volleyball, Fußball, Basketball, Tennis und
Badminton zu spielen. Betreut wird das Projekt von Frau Uhlke.

Interessierte Bürger, die gern bei und mit uns Sport treiben möchten,
melden sich bitte zu den Trainingszeiten bei den Übungsleitern oder
beim Vorstand des SV Grün-Weiß Niederstriegis.

Kontakt: Jens Funke
Niederstriegis, 04741 Roßwein
Meßweg 2

Sportverein Grün-Weiß Niederstriegis lädt ein … 
…zum 30. Dorf- und Vereinssportfest 2016 am 10. und 11. Juni auf dem Sportplatz Niederstriegis
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Die Feuerwehr Gleisberg informiert:
Wettkampf 2016 

Auch in diesem Jahr wurde im Rahmen des Frühlingsfeuers am
23.04.2016 der Wettkampf der Freiwilligen Feuerwehren um den
Wanderpokal des Bürgermeisters der Stadt Roßwein ausgetragen. 

In diesem Jahr nahmen 15 Mannschaften der Jugendwehren und 10
Mannschaften der Erwachsenen am Wettkampf teil. Aufgrund der Viel-
zahl der teilnehmenden Mannschaften wurde auf die Austragung der
Zusatzaufgabe bei den Erwachsenenmannschaften verzichtet. 
Den 1.Platz belegte bei den Erwachsenen die Feuerwehr aus Ottendorf
vor den Kameraden der FFw Großhartmannsdorf und Bräunsdorf. 

Mannschaften Erwachsene
Platz Jahr 2016 Wertungszeit
1
Pokalinhaber FFw Ottendorf 0:37,69 min Löschangriff 
2 FFw Großhartmannsdorf 0:38,73 min Löschangriff 
3 FFw Bräunsdorf 0:44,45 min Löschangriff 
4 FFw Weißenborn 0:54,63 min Löschangriff 
5 FFw Seelitz-Nord 0:56,96 min Löschangriff 
6 FFw Langenhennersdorf 0:57,26 min Löschangriff 
7 FFw Gleisberg 1:01,27 min Löschangriff 
8 FFw Zschaitz-Ottewig 1:08,78 min Löschangriff 
9 FFw Starbach 1:10,16 min Löschangriff 
10 FFw Marbach 1:16,16 min Löschangriff 

Bei den Jugendmannschaften siegten die Kinder und Jugendlichen der
FFw Mockritz vor der Mannschaft aus Mobendorf und der Jugend-
mannschaft der Gastgeber aus Gleisberg. Auch in diesem Jahr gab es
wieder für jede teilnehmende Jugendmannschaft neben einer Urkunde
eine Kiste Gummibären.

Jugendmannschaften
Platz Jahr 2016 Wertungszeit
1 FFw Mockritz 0:58,61 min Löschangriff 
2 FFw Mobendorf 1:00,86 min Löschangriff 
3 FFw Gleisberg 1 1:04,01 min Löschangriff 
4 FFw Ziegenhain 1:05,88 min Löschangriff 
5 FFw Etzdorf 2 1:06,04 min Löschangriff 
6 FFw Pappendorf 1 1:07,55 min Löschangriff 
7 FFw Pappendorf 2 1:10,35 min Löschangriff 
8 FFw Marbach 1:11,73 min Löschangriff 
9 FFw Etzdorf 1 1:21,87 min Löschangriff 
10 FFw Hohenfichte 1:22,20 min Löschangriff 
11 FFw Gleisberg 3 1:31,50 min Löschangriff 
12 FFw Starbach 1:33,55 min Löschangriff 
13 FFw Döbeln 2 1:55,16 min Löschangriff 
14 FFw Gleisberg 2 2:18,93 min Löschangriff 
15 FFw Döbeln 1 2:26,03 min Löschangriff 

Gegen 19 Uhr wurde dann das Frühlingsfeuer entzündet. Die Gäste
konnten sich mit Rostern, Fettbemmen und Essen aus der Gulasch-
kanone stärken. Für die Kinder gab es selbstgebackenen Knüppel-
kuchen. 
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Am Freitag, dem 08.04.2016 fuhr die Jugendfeuerwehr Gleisberg zum praktischen Dienst an die Mulde. Dort übten sie mit viel Spaß den
Löschangriff, um sich auf anstehende Wettkämpfe, z. B. in Gleisberg, Mockritz, Starbach und in Döbeln zum Kreiszeltlager vorzubereiten.
Am 13.05. und am 27.05. trifft sich die JFW am Depot in Gleisberg um 17.30 Uhr wieder.

Die Jugendfeuerwehr Gleisberg informiert:

Historischer Besiedlungszug nimmt noch Siedler auf

Vom 2. bis 10. Juli findet in
diesem Jahr der 23. Histori-
sche Besiedlungszug statt.
Die Organisatoren haben
noch freie Plätze.
Männer, Frauen, Kinder, ja
ganze Familien starten im Juli
wieder eine Reise der beson-
deren Art. Bis zu 180 Perso-
nen bilden für acht Tage das

Siedlervolk, das, angeführt vom Lokator, wie anno 1156 in der heute
mittelsächsischen Gegend auf der Suche nach einer neuen Heimat ist.
Sie empfinden die Strecken nach, die einst unsere Vorfahren gegangen
sein könnten, um die Wälder des Miriquidi, des undurchdringlichen
Urwaldes, urbar zu machen. Damals folgten sie dem Ruf des Markgra-
fen Otto von Wettin. Der sächsische Herrscher versprach den
Neuankömmlingen dafür Land, Auskommen und Steuerfreiheit.
Die Kolonne der neuzeitlichen Siedler besteht aus etwa 17 Planwagen,
die 50 bis 100 Jahre alt sind und von 50 Pferden gezogen werden. Des
Weiteren reihen sich auch noch Esel, Ziegen und Hunde ein. Für alle
Beteiligten ist es ein Urlaubsereignis, bei dem nicht zuletzt das
Gemeinschaftsleben im Vordergrund steht.
Der Verwaltung und des Erlebbarmachens dieses Stückes mittelsäch-
sischer Geschichte hat sich der Verein Historischer Besiedlungszug A.
D. 1156 e. V. angenommen.
Wer Lust bekommen hat, mehr zu erfahren oder sogar Teil dieses
Spektakels zu werden, kann sich noch anmelden unter
www.historischer-besiedlungszug.de
Eine Veranstaltung des „Historischer Besiedlungszug A. D. 1156“ e. V.

Streckenverlauf 2016:
02.07. Sachsenburg
03.07. Frankenau
04.07. Wechselburg
05.07. Hoyersdorf
06./07.07. Moosheim – Siedlergelage
08.07. Mobendorf
09.07. Hartha
10.07. Sachsenburg
Start an allen Stationen ca. 10 Uhr, Ankunft ca. 14 Uhr
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■ Ansprechpartner
• Pfarramt Roßwein, Telefon 034322/43480

kg.rosswein@evlks.de
Öffnungszeiten Montag 9.00–12.00 Uhr

Dienstag 9.00–12.00 Uhr/15.00–17.00 Uhr
Mittwoch 9.00–12.00 Uhr
Freitag 9.00–12.00 Uhr

• Pfarrer Dr. Jadatz, Tel. 034322 /40650
• Friedhofsverwaltung Roßwein, Telefon 0163/777 84 77

Bestattungsanmeldung / Beratung
(Gesprächstermine sind nach Vereinbarung jederzeit möglich)

• Pfarramt Niederstriegis, Telefon 03431/626922
kg.niederstriegis@evlks.de
Öffnungszeiten Dienstag 13.00–17.00 Uhr

Kirchennachrichten der Kirchgemeinden Roßwein
und Niederstriegis

■ Gottesdienste
15.05.2016 – Pfingstsonntag
10.00 Uhr Gottesdienst in Roßwein
16.05.2016 – Pfingstmontag
10.00 Uhr Pfingstmusik in Niederstriegis
22.05.2016
09.00 Uhr Gottesdienst in Roßwein
10.30 Uhr Gottesdienst in Niederstriegis
29.05.2016
09.00 Uhr Gottesdienst in Roßwein
10.30 Uhr Gottesdienst in Niederstriegis
Samstag, 04.06.2016
17.00 Uhr Abendgottesdienst in Roßwein
05.06.2016
12.00 Uhr Abschlussgottesdienst zum Deutschen Evangelischen

Posaunentag in Dresden
12.06.2016
09.00 Uhr Gottesdienst in Roßwein

Mit anschließendem Kirchenkaffee
10.30 Uhr Gottesdienst in Niederstriegis
19.06.2016
10.00 Uhr Gottesdienst im Kloster Altzella

■ Weitere Informationen:
Wir laden ein zur Andacht jeden ersten Donnerstag im Monat 8.00 Uhr
in der Friedhofskapelle Roßwein – jeden weiteren Donnerstag 8.00 Uhr
in der Kirche Roßwein

Kirchennachrichten der
Kirchgemeinde Knobelsdorf-Otzdorf

Pfingstsonntag, 15. Mai:
09.30 Uhr Festgottesdienst in Grünlichtenberg
10.30 Uhr Festgottesdienst mit Abendmahl in Waldheim

Pfingstmontag, 16. Mai:
09.00 Uhr Festgottesdienst mit Abendmahl und

Taufe in Knobelsdorf

Sonntag, 22. Mai:
09.00 Uhr Gottesdienst in Otzdorf

Freitag, 27. Mai:
19.00 Uhr Anstoß-Gottesdienst in Grünlichtenberg

Sonntag, 29. Mai:
09.30 Uhr Gottesdienst und Jubelkonfirmation in Grünlichtenberg

Sonntag, 5. Juni:
10.30 Uhr Gottesdienst in Knobelsdorf

Dienstag, 7. Juni:
19.30 Uhr Hauskreis

Sonntag, 12. Juni:
10.30 Uhr Gottesdienst in Otzdorf

Mittwoch, 15. Juni:
14.00 Uhr Rentnerkreis in Otzdorf
18.00 Uhr KV-Sitzung in Otzdorf

Sonntag, 19. Juni:
09.30 Uhr Gemeindefest in Grünlichtenberg

Der Gott der Hoffnung aber erfülle euch
mit aller Freude und Frieden im Glauben.

Römer 15,13
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Kirchenmusik in Roßwein

Pfingstmusik mit dem Posaunenchor
Pfingstmontag, 16. Mai 2016, 10 Uhr, Niederstriegis
Unsere Pfingstmusik am Pfingstmontag, dem 16. Mai 2016, 10:00 Uhr
in Niederstriegis ist eine bewährte Tradition. Diesmal können wir uns
auf Lieblingsstücke des Roßweiner Posaunenchores freuen. Ein
abwechslungsreiches Programm aus alter und neuer Zeit erwartet uns.
Herzliche Einladung!

Chorkonzert mit dem Jugendchor der Musikschule –
Benefizkonzert
Am Freitag, dem 3. Juni 2016, beginnt 19 Uhr in Niederstriegis der
Reigen der Benefizkonzerte für die Niederstriegiser Kirchensanierung.
Den Auftakt bildet ein Konzert mit dem Chor der Musikschule Döbeln
unter Leitung von Lucas Malik. Wer diesen Chor schon mal live erlebt
hat weiß, dass uns ein abwechslungsreiches und begeisterndes
Programm mit gut ausgebildeten Stimmen (Stimmbildnerin: Jördis
Urban) erwartet, vorgetragen von sangesfreudigen Jugendlichen der
Region Döbeln. Der Eintritt ist frei; um eine Spende zugunsten der
Kirchensanierung wird gebeten. Herzliche Einladung!

Musikalische Abendandacht zum 2. Orgelabend
Am Sonnabend, dem 4. Juni 2016 findet 17 Uhr eine Abendandacht
verbunden mit dem 2. Orgelabend in der Roßweiner Marienkirche unter
dem Motto „Orgel und Gregorianik“ statt. Dabei erklingen u.a. Orgel-
stücke von J. H. Schein und John Stanley, teils auf gregorianischen
oder liturgischen Melodien basierend und gregorianische/liturgische
Gesänge. Diese einstimmigen Gesänge ohne Instrumentalbegleitung
gehören seit Jahrhunderten zur gottesdienstlichen Ausgestaltung (und
sind nicht zu verwechseln mit den populär gestalteten Gregorian

Voices mit Synthesizer-Klängen, sondern die ursprüngliche Original-
version), viele Choräle sind aus diesen Gesängen entstanden. Auch ein
Gesang der Hildegard von Bingen wird mit dabei sein.
Herzliche Einladung!

Konzertreihe „Musica Vocalis“ in Roßwein
Geistliche Sommermusik, 11.6.2016, 17 Uhr
Den Auftakt der diesjährigen Konzertreihe „Musica vocalis“, bilden am
Sonnabend, dem 11. Juni 2016, 17.00 Uhr die Sänger/innen und
Instrumentalisten unser Kirchgemeinde, die eine Geistliche Sommer-
musik ausgestalten. Kantorei, Posaunenchor, Kurrende, Vorkurrende
und Instrumentalisten werden ein buntes Programm aus Vokal- und
Instrumentalmusik zum Thema: „Alles, was Odem hat, lobe den Herrn“
bieten. Ähnlich wie bei der Adventsmusik ist auch die zuhörende
Gemeinde zwischendurch herzlich zum Mitsingen eingeladen!
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Ev.-Luth. Marienkirchgemeinde Marbach, Etzdorf, Gleisberg und KG Greifendorf

■ Service (Auszug)
Vakanzvertretung:
Pfarramt Roßwein: Pfr. Jadatz: 034322 40650

Kanzlei: 034322 43480
Sprechzeit: Mo / Di / Mi / Fr 9:00 bis 12:00 Uhr
Di 15:00 - 17:00 Uhr
Kanzlei Marbach Frau Arnold: Telefon 034322 43130
Sprechzeit: Di 09:00 bis 12:00 Uhr/17:00 bis 18:30 Uhr

Mi 09:00 bis 12:00 Uhr
Do 09:00 bis 11:30 Uhr

Kanzlei Etzdorf Frau Arnold: 034322 42337
Sprechzeit: Mi 15:00 bis 18:00 Uhr

Gemeindepädagogin Angelika Schaffrin: 034322 - 45164
Internet: www.marienkirchgemeinde.de   

■ Gottesdienste

15. Mai – Pfingstsonntag
09:00 Uhr Greifendorf, Familiengottesdienst
10:30 Uhr Marbach, Familiengottesdienst

16. Mai – Pfingstmontag
10:30 Uhr Freiluftgottesdienst im Stadtpark Hainichen

(Freilichtbühne) bei schlechtem Wetter in
der Trinitatiskirche

22. Mai – Trinitatis
10:00 Uhr Greifendorf, Jubelkonfirmation
14:00 Uhr Marbach, Jubelkonfirmation, mit KiGo*

29. Mai
14:00 Uhr Etzdorf, Jubelkonfirmation, mit KiGo*
14:00 Uhr Gleisberg, Jubelkonfirmation
17:00 Uhr Konzert mit Harfe, Alphorn und Gitarre

04. Juni (Samstag)
17:00 Uhr Roßwein, Abendgottesdienst

05. Juni
10:30 Uhr Gleisberg, Andacht
12:00 Uhr Einladung zum Abschlussgottesdienst des

Deutschen Evangelischen Posaunentages
in Dresden

12. Juni
09:00 Uhr Etzdorf, mit KiGo*
10:30 Uhr Gleisberg, mit AM und KiGo*
*KiGo=Kindergottesdienst, AM=Abendmahl

■ Nachrichten
Fußball-EM 2016 in der Marbacher Pfarrscheune
Im Sommer 2016 ist es wieder soweit. In der Marbacher Pfarrscheune
werden Spiele der Fußball EM in Frankreich übertragen. Nachdem
2014 die Übertragungszeiten zu sehr in den Nachtstunden lagen und
wir alle mit unserer 750-Jahrfeier viel zu tun hatten, soll es nun 2016
wieder eine Übertragung von Spielen in der Marbacher Pfarrscheune
geben.
In der Vorrunde und im Achtelfinale werden neben dem Eröffnungs-
spiel am 10.06. alle Deutschlandspiele übertragen. Ab dem Viertelfina-
le sollen dann alle Spiele übertragen werden. Wir laden Sie ein, in
diesem Jahr wieder die Spiele in der Pfarrscheune in geselliger Runde
zu erleben. Für Speisen und Getränke wird mit Hilfe der Marbacher
Vereine gesorgt. Vielleicht können wir gemeinsam miterleben, wie
Deutschland Europameister wird.
Katrin Pöhlich

1. Änderung der Friedhofsordnung
für die Friedhöfe der Ev.-Luth.

Marienkirchgemeinde Marbach
vom 26. November 2008

genehmigt am 08.06.2009 durch das Regionalkirchenamt Leipzig

Der Kirchenvorstand der Ev.-Luth. Marienkirchgemeinde Marbach hat
in seiner Sitzung vom 28.10.2015 folgende Änderung für die bestehen-
de Friedhofsordnung beschlossen.

§ 18 Absatz 2 lautet neu wie folgt:
2) Umbettungen von Leichnamen und Aschen bedürfen der vorheri-

gen schriftlichen Zustimmung des Friedhofsträgers. Bei Umbettun-
gen von Leichen ist die vorherige schriftliche Genehmigung des

Gesundheitsamtes erforderlich. Den Antrag auf Erteilung der
Zustimmung zu einer Umbettung ist der Nachweis beizufügen,
dass eine andere Grabstätte zur Verfügung steht. Die Zustimmung
kann nur bei Vorliegen eines wichtigen Grundes erteilt werden.
Umbettungen aus einer Reihengrabstätte in eine andere Reihen-
grabstätte des gleichen Friedhofes sind nicht zulässig, ausgenom-
men sind Umbettungen von Amts wegen.

§ 29 Absatz 2b wird wie folgt gefasst:
b) Aschenbestattung
Einzelgrab: Länge 0,75 m, Breite 0,50 m, Höhe bis 15 cm
Doppelgrab: Länge 0,75 m, Breite 0,80 m, Höhe bis 15 cm 
Doppelgrab (im einstelligen Sarggrab):  

Länge 1,90 m, Breite 0,80 m, Höhe bis 15 cm

Absatz 3 wird wie folgt gefasst:
Wahlgrabstätten werden als ein- und mehrstellige Wahlgrabstätten
vergeben. In einer einstelligen Wahlgrabstätte für Leichenbestattung
darf nur eine Leiche bestattet werden. In einer mit einer Leiche beleg-
ten Wahlgrabstätte kann zusätzlich eine Asche bestattet werden. In
einer einstelligen Wahlgrabstätte für Aschenbestattung darf eine
Asche, in einer mehrstelligen Wahlgrabstätte (auch in der Größe einer
einstelligen Wahlgrabstätte für Leichenbestattung möglich) können bis
zu zwei Aschen bestattet werden.
Die Änderung tritt nach der Bestätigung durch das Ev.-Luth. Regional-
kirchenamt Leipzig am Tag nach der Veröffentlichung in Kraft.

Marbach, den 22.03.2016
Kirchenvorstand der Ev.-Luth. Marienkirchgemeinde Marbach

gez. Dr. Heiko Jadatz, Vorsitzender des KV
gez. Steffen Hoffmann, Stellv. Vorsitzender des KV

Kirchenaufsichtlich genehmigt

Leipzig, den 29.03.2016
Ev.-Luth. Landeskirche Sachsen
Regionalkirchenamt Leipzig
gez. Schlichting, Oberkirchenrat

■ Termine und Konzerte (Auszug)
Samstag 21.05., 18:00 Uhr
Stadtkirche Waldheim, Orgelkonzert mit Uwe Hanke (Annaberg)

Sonntag 29.05. 17:00 Uhr
St. Nicolaikirche Döbeln, Musikalische Raritäten für Flöte, Horn und
Orgel, Ensemble á tre: Birgitta Winkler – Flöte, Gisbert Näther – Horn,
Matthias Jacob – Orgel (Potsdam)
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04703 Leisnig | Klosterbuch Nr. 1

Veranstaltungen im Kloster Buch

14.05.16, 09:00 bis 15:00 Uhr: Bauernmarkt
Zum Bauernmarkt locken wieder über 70 Direktvermarkter und Händler
mit frischen Erzeugnissen aus eigenem Anbau, eigener Aufzucht und
Herstellung sowie mit handwerklichen und kunsthandwerklichen
Produkten. Aus den Töpfen des Fördervereins gibt es wie immer etwas
Leckeres.
Um 10:00 Uhr und um 14:30 Uhr finden Führungen durch die Kloster-
anlage statt. Treffpunkt ist vor dem Abthaus.

15.05.16, 14:30 Uhr: Klosterführung am Pfingstsonntag
Während einer Führung durch die Klosteranlage bekommen die Besu-
cher Einblicke in das Wirken und Leben der Zisterziensermönche.
Treffpunkt ist vor dem Abthaus.

16.05.16, 14:00 Uhr: Ökumenischer Gottesdienst
Um 14:00 Uhr findet im Kloster Buch ein Ökumenischer Gottesdienst
statt. Bei gutem Wetter wieder im Freien, als Schlechtwettervariante
steht die Gutskapelle zur Verfügung.

16.05.16, 15:00 Uhr: Klosterführung am Pfingstmontag
Während einer Führung durch die Klosteranlage erfahren die Besucher
mehr über das Wirken und Leben der Zisterziensermönche und erkun-
den dabei Räume wie das Dormitorium oder die Infirmerie. 
Treffpunkt ist vor dem Abthaus.

21.05.16, 16:30 Uhr: „Frühjahrskräuterführung“ mit Kostproben
Kräuterfachfrau Undine Myja lädt zur Frühjahrskräuterführung ins
Kloster Buch ein. Neben einer interessanten und informativen Führung
erwartet die Gäste eine Auswahl leckerer Kostproben.
Voranmeldung unter Telefon: 0178/4357889, 
E-Mail: undine.myja@gmx.de

22.05.16, 14:00 Uhr: Ausstellungseröffnung – Olga Scheck
„Die Melodie der Natur“

Im Kapitelhaus des Klosters
Buch sind zu sehen: Land-
schaften, Stillleben, Blumen –
Ölmalerei. Die Ausstellung läuft
vom 22.05. bis zum
19.06.2016.
„Im Zentrum von Döbeln hat
Olga Scheck ein offenes Atelier
ProduzentenGalerieOLGA
SCHECK“ eröffnet und sieht
sich selbst als ein Laboratorium
der Artenvielfalt der verschie-
denen Kunstrichtungen.
Von festgelegten Momenten,
die jeder kennt, bis zu Bildern,
die unendliche Geschichten

erzählen können. Bei Ausstellungen wird dem Zuschauer eine breite
Palette von leichten, pastellartigen Kompositionen bis zu kräftigen
Statements geboten.“

05.06.16 13:00 - 18:00 Uhr Kreativtag
Zwischen 13:00 und 18:00 Uhr können Sie an unserem Kreativtag
wieder die Schauwerkstätten besuchen und selbst künstlerisch tätig
werden.
So können in der Textil- sowie der Holzwerkstatt eigene schöne Dinge
hergestellt werden. Auch das Scriptorium und die Kräuterwerkstatt

INFORMATIONEN | VERANSTALTUNGEN

laden zum Mitmachen ein. Zudem können sich Interessierte in der
Malerei versuchen oder erfahren, wie man Papier selbst herstellen und
auch noch einzigartig gestalten kann…
Um 14:30 Uhr findet eine Führung durch die Klosteranlage statt. Treff-
punkt ist vor dem Abthaus.

05.06.16, 16:00 Uhr: Kräuterlesung mit Musik – Ines Hommann
In der Gutskapelle findet eine literarisch-musikalische Veranstaltung
mit den schönsten Kräutermärchen und -geschichten statt. „Jede der
humorvoll oder besinnlich geschriebenen Geschichten erzählt über ein
Kraut und seine geheimen, fast vergessenen Wirkungsweisen.“
Ausführende sind Ines Hommann (Wort) und Yulia Veselkova (Brat-
sche).

■ Vorschau:
12.06.16, 15:00 Uhr: Konzert amerikanischer Studenten in der
Gutskapelle

In der Gutskapelle des Klosters Buch findet auch dieses Jahr wieder
ein Konzert amerikanischer Studenten statt. „Lassen Sie sich verzau-
bern von außergewöhnlichen Stimmen, gepaart mit junger Energie.“
In der besonderen Atmosphäre des Klosters und mit der beein-
druckenden Akustik der Gutskapelle erleben die Zuhörer ein wahres
musikalisches Vergnügen.

■ Laufende Ausstellung im Kloster Buch:
25.03.2016 bis 31.10.2016: Ausstellung: NaturStein und Kunst
Die Ausstellung „NaturStein und Kunst“ zeigt Skulpturen und Collagen
der Bildhauerin Maggie Sonnen-Stahns und des Steinbildhauers Peter
Paul Stahns.
Zu sehen sind die Werke in der Sakristei und der Gutskapelle des
Klosters. Die Ausstellung kann immer zu den Öffnungszeiten der
Klosteranlage besucht werden.
(Montag bis Freitag 10:00 bis 17:00 Uhr sowie Samstag/Sonntag sowie
feiertags 13:00 bis 18:00 Uhr)
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Weitere Informationen finden Sie unter http://www.mittel-
saechsisches-theater.de (Kartenvorbestellung unter
info@mittelsaechsisches-theater.de möglich). Besucherservice
Theater Döbeln, Theaterstraße 7, 04720 Döbeln, Tel.:
03431/715265, Fax.: 03431/715221, Vorverkaufskasse Stadt-
information Döbeln, Obermarkt (Mo.-Fr. 9.00 bis 18.00 Uhr /
Sa. 9.00 bis 12.00 Uhr)

Mittelsächsisches Theater – Theater Döbeln – Auszug 

Premieren und ausgewählte Veranstaltungen,
Spielstätte Theater Döbeln

Mai/Juni 2016
Sonnabend, 14.05.2016, 15:00 Uhr

Eröffnungskonzert Seebühne Kriebstein – Klassiker der Filmmusik
Spielstätte: Seebühne Kriebstein 
Ticketinformation: freier Verkauf 

Sonnabend, 14.05.2016, 19:30 Uhr
Zu Gast: Die Herkuleskeule – Vorzurückzurseiteran

Montag, 16.05.2016, 17:00 Uhr
Männer, Ein Liederabend für Schauspieler von Franz Wittenbrink 

Sonntag, 22.05.2016, 17:00 Uhr
Zu Gast: Der Rote Faden, Spielstätte: TiB Döbeln 

Sonntag, 22.05.2016, 17:00 Uhr
4. Kammerkonzert, Spielstätte: Gut Gödelitz

Donnerstag, 26.05.2016, 18:00 Uhr
Warum schlägt mein Herz? – Premiere  

Freitag, 27.05.2016, 20:00 Uhr
Siebentes Sinfoniekonzert

Sonnabend, 28.05.2016, 16:00 Uhr
Warum schlägt mein Herz?

Sonntag, 29.05.2016, 14:30 Uhr
La Bohème – Oper in vier Bildern von Giacomo Puccini, Libretto
von Luigi Illica und Giuseppe Giacosa 

Mittwoch, 01.06.2016, 16:00 Uhr
Zu Gast: Das tapfere Schneiderlein,
Figurentheater Karla Wintermann 

Sonnabend, 04.06.2016, 18:00 Uhr
B 173, Ticketinformation: freier Verkauf 

Sonnabend, 04.06.2016, 20:00 Uhr
4. Kammerkonzert, Spielstätte: Bieberstein Schloss

Sonntag, 05.06.2016, 16:00 Uhr
Traumschmidt und Wolkenmeier
Kinderstück von Martina Montelius, für alle ab 6 Jahre 
Spielstätte: TiB Döbeln 

Sonntag, 05.06.2016, 17:00 Uhr
4. Kammerkonzert
Spielstätte: Stadt- und Bergbaumuseum Freiberg

Montag, 06.06.2016, 16:30 Uhr
Öffentliche Theaterführung – Ein Blick hinter die Kulissen 

Sonnabend, 11.06.2016, 17:30 Uhr
Hello, Dolly! – Premiere – Musical von Jerry Herman 
Spielstätte: Seebühne Kriebstein 

Sonntag, 12.06.2016, 17:30 Uhr
Hello, Dolly!, Musical von Jerry Herman 
Spielstätte: Seebühne Kriebstein 

Dienstag, 14.06.2016, 14:00 Uhr
Die Märchenmafia, Spielstätte: TiB Döbeln 

Dienstag, 14.06.2016, 17:30 Uhr
Hello, Dolly! – Musical von Jerry Herman 
Spielstätte: Seebühne Kriebstein 

Dienstag, 14.06.2016, 19:00 Uhr
Wer versteht hier Bahnhof? – Premiere 
Spielstätte: TiB Döbeln 

Mittwoch, 15.06.2016, 11:00 Uhr
Wer versteht hier Bahnhof?, Spielstätte: TiB Döbeln 
weitere Vorstellung um 19.00 Uhr
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Umfrage

Die Zukunftswerkstatt Roßwein trifft sich monatlich und bearbeitet in Gruppen Themen zur Entwicklung der Stadt (Grün in
der Stadt, Tourismus, Stadtentwicklung, Wirtschaftsentwicklung usw.). Zuletzt stand die Situation des Öffentlichen Perso-
nennahverkehrs (ÖPNV) im Zentrum der Aufmerksamkeit. Um den Bedarf an verbesserten Verbindungen genauer zu erfah-
ren, bitten wir die Bürgerinnen und Bürger Roßweins, sich an dieser Befragung zu beteiligen.

Ich benutze den ÖPNV ja   (  ) nein   (  )

Ich würde den ÖPNV benutzen, wenn 

Ich starte von – Roßwein Zentrum  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (  )

– Roßwein Randlagen (z. B. Wanne)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (  )

– Roßwein Ortsteil  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (  )

Ich bin mit dem Angebot des ÖPNV zufrieden ja   (  ) nein   (  )

Ich würde mir bessere Verbindungen wünschen (Mehrfachantworten möglich):

Uhrzeit: vor 6 6-8        8-11 11-13 13-16 16-18 18-21 21-24 später

Wochentage: Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag

Ergänzende Anmerkungen: 

Die Verbindungen wären notwendig
(  ) vom Zentrum in die Randlagen

(  ) von dem Ortsteil ins Zentrum

(  ) von dem Ortsteil in den Ortsteil 

(  ) von in die Stadt/Gemeinde

Ich bin/wir sind: (  ) Eltern mit Vorschulkind(ern) (  ) Schulkind (  ) älterer Schüler/Azubi
(  ) berufstätig       (  ) Rentner/in (  ) behindert/beeinträchtigt (Gehen, Sehen o.ä.)
(  ) Sonstiges

Weitere Wünsche an den ÖPNV: 

Umfrage zum Öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) in Roßwein

Geben Sie die ausgefüllten Fragebögen bitte ab sofort, spätestens jedoch bis zum 30. Juni 2016, in der Anmeldung des
Rathauses ab oder werfen Sie diese in die Briefkästen der Dorfgemeinschaftshäuser ein. Sie können sie auch per Mail
(stadt@rosswein.de) bzw.  Fax (034322/43481) an die Verwaltung senden. Die Ergebnisse der Befragung werden im Herbst
öffentlich diskutiert werden. Der genaue Termin wird dann im Amtsblatt bekannt gegeben.




